
Intelligenz-Blatt züt Laibacher Zeitung N" . ^ .
Dienstag, den i.. März 1L25.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n » ^

Z. 178. , E u r r e n d e ,' Nr. 3^7. ^
...^- des kaiserl. königl. illyr. Hundes-Guberniums zu Laibach. , '

Betreffend dit einstweiligen Bestimmungen derjenigen Gebühren, welche dit Be«
zirksgenchte für Errichtung von Privat-Urkunden von ihren Bezirks- -

Insassen abzunehmen haben.

, (2) GMogene Erhebungen,haben gezeigt, daß die Bezirksgerichte in Illvrien
M dem'Bezüge der Gebühren für Privat-Urkunden, welche die Bczirks-Insasscn
bey'ihnen errichten lassen, sich migleichartig benehmen, und daß hiebep zum Thejl
auch unmäßige Forderungen Statt gefunden haben. Die vereinte hohe Hofkanzley
hat daher 17. December v. I . , Zah lZZ^^ ,
im Emuerffandnisse mit der k. k. obersten IusiiBclle, der k. k. Hofcommission in
Iustizgesetzsachen und der k. k. allgemeinen Hofkammcr, einstweilen unv bis zur
Festsetzung, ei,ner allgemeinem Norm für Ilivrien,, folgende Vorschrift zu erthei»
lcn geruhet:

1) Jedes Bezirksgericht ist verbunden, seinen Gerichts-Insassen auf ihr Vcr?
langen über Gegenstande des Priuatrechts, Vertrage und Urkunden zu entwer«
fen. Dagegen sieht den Partepen frey, sich des Beystandes des Bezirksgerichtes-
zu bedienen oder nicht; auch bleibt dem freyen Willen des Bezirksgerichtes überi
lassen, für Personen, die außer seinem Bezirke wohnen, Vertrage und Urkun-
den aufzusetzen. ^ '

2) Dem Bezirksgerichte wird gestattet, folgende Gebühren aufzurechnen^
für Vertrage, wodurch unbewegliche Güter abgetreten ol!er, verpachtet werden;
für Ehepacten, Gesellschafts- Vertrage und für Errichtung emes letzten Willens,
I ft. (drey Gulden), für alle andere Vertrage und Urkunden 1 fi. (Einen Gul-
den)̂  Von Vertragen und Urkunden, die auf eine bestimmte Summe Geldes
lallten, ist, wenn dieselbe in Allem 260 fi^ nicht-übersteigt, nur die Halste dieser
Gebühren mit 1 fi. 3o kr. oder 3o kr, zu entrichten. Slnd in dem Vertrage Pachte
oder Miethgelder, Renten oder ahnliche fortlaufende Zahlungen auf bestlmmte
Zeit bedungen, so werden sie für die ganze ^eit des Eontractcs zusammengerech:
net; ist keine bestimmte Zeit festgesetzt, so °kann die Zahlung >̂nes Jahres in
Anschlag gebracht werden. , >-,

3) Der hier festgesetzte Betrag darf bey demselben Rechtsgeschäfte nur ein M<M
bezogen werden, wenn auch mehrere Personen daran Theil nehmen, oder'überHis
verschiedenen zugleich übernommenen Verbindlichkeiten mehrere Urkunden errichtet
werden. Die Partey, welche die Ausfertigung der Urkunde verlangt, hat die
TaxedemGerichte ganz zu erlegen, und allenfalls von den übrigen Theilnehmen-
den verhaltnißmaßige Vergütung zu fordern.

4) Für Verfertigung des Protocolls darf keine besondere Taxe angerechnet,
werden.. Dagegen haben, die Partepen für Ausfertigung der ihnen ausgchändig,-



ten Urkunden und Abschriften eine Schrelbgebühr von 4 kr. (vier Kreuzer) für
die Seite zu erlegen.

5) Die Gebühren können auch f6r'Verträge und Urkunden über dingliche
Rechte auf unbewegliche Güter bezogen «erden, obgleich bey der Eintragung m
d>e öffentlichen Bücher, die m den Grundbuchs-Taxordnungen festgesetzten Taxen
zu entrichten sind.

6) Dagegen dürfen für Urkunden und Vertrage, welche nach den Gesetzen
über das Verfahret, in nicht streitigen Rechtssachen ohne Rücksicht auf den freyen
Willen der Parteyen vor Gericht errichtet werden muffen, keine andern als die
in der Tarordnung vom i3. September ^787 festgesetzten Gebühren gefordert
werden. Insbesondere sind Erbtheilungs-Verträge, bann alle Urkunden, welche
im Nahmen der Mündel» und Pstegs-Befohlenen, in sofern nicht zugleich ein
Dritter Verbindlichkeiten gegen sie übernimmt, von denAbhandlungs- und Vor-
mundschafts-Behörden unentgeldlich zu entwerfen.

7) Der Betrag der bezogenen Gebühren ist in dem Protocolle sowohl, als
auf den, den Parteyen ausgefertigten Urkunden anzumerken.

Diese hohen Bestimmungen werden hiemit zur allgemeinen Wissenschaft und
genauesten Darnach«chtung bekannt gemacht.

Laibach den i3. Jänner 1625.
J o s e p h L a w i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Frnnz Ri t terv . I acomin i ,

l . f. Gubernial«Sccrctär als Referent.^

Z. ««".^ (2) Nro. 77".
Von dem t. f. Stadt» »nd Landiechte in Krain wirt bekannt ^«macht̂ . Gö ^ty übel

Ansuchen des Fr«l»z ?Rc»theusche, als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach der/ am 3. Jänner »325 in d»r hi»sigen Vorstadt T^rnau sub Oonscr. Nrs. 64 ver
ftorbenen Maria Matheusche. die Tagsahung auf den »». März l. I . Vurmittagi um
Z Uhr vor diesem t. t. Staöt» und L»ndr«cht« bestim ut worden, b«o welcher all« je«e,
welche a» diesen Verllß aus waH immer für «lnem R»:chtsgrunde Ansprüche zu stellen ver«
meinen, solche sogewiß anzumelden und recht^gclt^nd darthun sollen, widcigenö sie die
Folgen des tz. 614 b. G. B. sich ftlbst zuzuschreiben haben werten.

Von dem t. k. Stadt» und Landrechte in Krain. laidach den 6 Februar lLz5.

Z . 184. <2) Nro . 65o.
Von dem k< f. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Andreas Sroven, wid,er Andreas Fo«/
Nro. 70 in der Pollanaoorstadt/ wegen schuldigen 220 st. sammt Zinsen und Ko'
sten, in die öffentliche Versteigerung der, öem Exequirten gehörigen, auf igä5st>
37 1)2 kr. geschätzten Hälfte der Hauser Nro. 7x3 und 7z in der Pollanauorstadt;
des zu dem Hause Nro. ?g gehörigen Gartens, und des krakauerseits sub Rect.
Nro. 79 liegenden Waldantheiles gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar
auf den 3 l . Jänner, 7. Mär, und z i . April 1826, jedesmahl um ic> Uhr " 0 ^
mittags vor diesem k. -k. Stad.t- und Landrechte mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungo-



Iagfatzung um den Schahungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bey der dritten auch unter demSchatzüngsbetrage hintan gegeben werden
würden. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die bicßfalligen Lilitationsbt.?
dingnisse wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen'Registratur zu den ge,
wohnlichen Amtsstunden, oder bey dem Elecutionsführer, respective dessen Ver-
treter,, D l v Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung ist kein Kauflustiger erschienen.

, Laibach den 8. Februar 1825. ^

Z. »85.. (Z> Nro.,23o.
Von dem f., k., Stadt.« und ?andrechte in Krain wird dem unbekannt wo be-

sindlichen Joseph Dtgar in und seinen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
crlzmert: cs habe wider selbe bey diesem Gerichte Franz Schidon, Eigenthum«
des HauseS Nro. Z in der Prssvna » Vorstadt zu Laibach, die Klage auf Verjährt-
und Erlofchencrklarung des auf femem obgcdachten Haufe seit 21 . Dctotzer 1794
inrabulirten Kaufcontractes dd. 12. May 179^,,, und der Quittung äe eoäein
ä«-!w eingebracht, und um Ausschreibung einer dießfalligen Vcr,hand!ungs?Tag>
satzung gebethen, weiche nut Bescheid vom heutigen Datv auf den 3o. May 1826
Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Gtadt» und kandrechte bestimmt wvrden
ist. Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheil
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten den hilrortigen Gerichtsadvocnten D r .
Anton Lindner als ssurator bcssent,, mit welchem die, angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Bronung ausgeführt und entschieden werden wird.

Der Beklagte und dessen Evbcn werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zert selbst erscheinen, oder inzwischen d-cm bestimmten Ver«
treter ihre Rechttbehelfe^an die Hand geben, cder auch sich selbst einen andern E ach«
walter zu bestellen und d«sem Gerichte nahmhaft zu machen und überhaupt in tn,
rechtlichen ordnnngsmaßigen Wege ein.,uschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich'die-aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden Folgen bepzumessen haben werden.

Laibnch den 5. Februar 1826, ^ ^ ^

A em t N ch e Ve r l a u t baru n g c n.
Z. 16N. A n k ü n d i g u n g . (3)

M i t Genchmsssung der hohen Behörde, macht das k. k. Hofgcsiutamt zu?lp,
piza am Karst bekannt, das am 17. März d. I . um i o Uhr Vormittag in dem
k. k. Gestüthofe zu Prö-straneg nächst Adelsberg, fünf Gtück gemusterte k.k. Zucht»
stuten, Schimmeln, gegenwärtig alle galr, mittelst einer öffentlichen Licttatwn
gegen gleich bare Bezahlung ve'̂ kanfet werden^ / ' ' ,

L'Ppiza am iZ. Februar ib25. ' ' " ' . " ^ ' ' ' ' ' ' . .

Ä- ^2-^ V e r l a u t b a r u n g (2) . .
der Vcrkaufsvcrficigcrung der zur Eameral.Herrschaft Jallcnberg gehörigen Mahlmüh!«.

D;c M Eameral»Herrschaft GaN^nbcrg gehörige, am Mediabache unwett des Dvr,
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jßs Sagor und ganz nahe an der Sagoier Glasfabrik, «m Bezirfe Ponovitsch gelegene,
aus drey Gängen und einer Stampfe besuchend«/ auf 275 st. »5i fr. veranschlagte Mahl '
mühle, wird am »o. lünftiaen Monaths März , Vormittags um 9 Uhr in der Amts«
kanzley derEam'eral-HerrschaftGallenberg, im Wege Veröffentlichen Versteigerung neuer«
Kings zum Verkauft ausgebothen werden.

Bey dies^rdrittcn Versteigerung wird in Folge hoher l . f. Staatsgütcr-Vcräußeruna.3»
Hcfcommissions»Verordnung vom 26. Jänner l . 3 . , Nr. 56, und höchlöbl. t . t. hierlän'«
digen Staatsgüter - Veräußerungs > Commissions - In t imatsvom 5. l. M . , Nr. 2 , , dann
der darüber ergossenen wohllöbl. k. t. Domainen-Administrationö« Verordnung vom H .
l. M . , N r .635 , der bereits daraufgemachte Anboth, mit E i n h u n d e r t f ü n f z e h n
G u l d e n zum Auscufspreise angenommen, und die wesentlichen Bedingnisse dieser Ver»
äußerung sind:

») daß diese Mühle dem Meistbieth« ohne Vorbehalt des slamini cür«ct,i für die Ea«
meral-Herrschaft GaNenberg, wie auch ohne eine jährliche Dominical» Gabe, und des
Laudemiums in Bcsihvcränderunqsfällen, mithin ganz in das freye Eigenthum, jedoch ge»
gen Entrichtung der normalmäßigen Grundbuchsgebührcn, verkauft wird.
, 2) Daß dte Hälfte des Meistbathss binnen 14 Tagen nach erfolgter hoher Genehmigung

des Persteigerungs-Actes < zu Handen des staatshcrrschaftlichen Verwaltungsamtes zu
Oallenberg vezahlt, die andere Hälfte aber, wenn sie nicht gleichfalls gleich bezahlt wer»
den w i l l , von dem Erkäufer gegen pragmaticalifcheSicherstessung und Entrichtung 5pro»
centiger Zinjen, in fünf gleichen Jahresraten berichtiget werde; endlich

3) Daß jeder, der an dieser Versteigerung Theil nehmen w i l l , den zehnten Theil
des Ausrufspreises zu Handen der Versteigerungs Commission entweder in Barem er-
lege, oder gesetzlich sicher stelle, welcher Betrag jedoch den zurückbleibenden Licitanten
nach dem Abschlüsse des Versteigerungs-Protocolls sogleich wieder zurückgegeben, dem
Meistbiether dagegen an dcl ersten Zahlungshälfte eingerechnet werden wird.

1'ldrigens lann die Beschreibung und Schätzung dieser Müh le , nebst den Versiei«
gerungsbedingnissen, von den Kauftustigen täglich in der Amtstanzley dieser Herrschaft
«ingefchen werden.

K. K. Verwaltungsamt der Staatiherrschaft GaNenberg am 16. Februar »825.

Z . »64. F e l l - L i c i t a t i o n s « E d i c t . n ä N r o . i g / .
<I) Das k. k. Idrianer Quecksilber-Be^gwerk in Kram bedarf für das kommende

Mil i tär-Jahr 1826 eine Partie weißer mit Alaun gearbeiteter Schaf, oder Ham-
mclfelle pr. 7670 Hvtlück, und eine Partie^ brauner mit Gärberlohe, aber nicht mit
Sumack gearbeiteter Felle von 452a ^tück.

Die Licitation wird aufden l8. Aprü d. I . festgesetzt, und bey der k. k. Berg-
werksproducten-Verschleißdirettioll in Wien um 9 Uhr früh abgehalten, bey
welcher die Musterfelle beyder Gattungen vorgewiesen werden.

D i e B e d i n g u n g e n s i n d : ,
istens. Jeder Licitant hat vor der Versteigerung ein Reugeld von 20a fi. M«

M. bar zu erlegen, welche jenem, der keme Lieferung erstehet, da die Licitation
„ach Wunsch der Lieftrungslustigen auch in kleineren Partien abgehalten werden
kann, gleich nach der Versteigerung rückgegeben werden.

2«ns. Bleibt der Lieferant flir die erstandene Menge gleich nach Unterfertig
^gung des Llcications-Protocolls verbindlich, dessen Ratifikation aber der Höchlöbl.
t. k. allgemeinen Hofkammer vorbehalten.

Ztcns. Fu dem Contractt hat derErstcher den classenmäßigen Stampel zu stellen.
Von der erstandenen m Geld berechneten Fellmenge, hat der Lieferant die



lopercentige Eau-ion bar zu er lebn, und daher den auf das zurückbehaltene
Vadium d»eßfa«s nach zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen. ,

5tens. Die Größe der mit Alaun ausgearbeiteten weißen Bindfelle muß
von der Art seyn/ daß jedes der Felle der Mit te nach 22 Wiener Zolle, wenn solches
kein Loch hat/ haben muffe. Felle mit 1 oder 2 Löcheln müssen größere Breite
haben, mit mehreren werden keine angenomme.Nv Grô ße Felle werden zwar an-
genommen, aber selbst dann, wenn solche fär> doppelten Bund geeignet waren,
nur als einfache gezahlt. Kle,ne Felle, d>e das vorgeschriebene Quecksilber Gewicht
nicht fassen, und das gehörige Maß nicht Haben, oder die steif und mit Fettflecken
behaftet sind, werden nicht angenommen. D>e braunen ^rnt Gärberlohe u n d
nicht m i t Tumack gearbeiteten Felle müssen eine größere Breite haben, damit
in solche 25 Pfund gemahlener Zinnober gebunden werden können; auch von die,
ser Gattung dürfen d»e Felle nicht mehr als höchstens zwey Löcheln haben, damit
solche angenommen werden«

ötens. Die Lieferung hat vom 1. November l82Z dergestalt, und zwau
loco Idr ia zu beginnen, daß in gleichen drey Monaths-Raten die Menge abge-
stellt wcrde. .

Die festgesetzte Zeit , in der die Lieferung beendet seyn muß, fistln jedem Mo-
nathe der I te T a g , daher die ganze Beyste>lung bis s . Jänner ,826 beendet seyn
muß, widrigenfalls ohne Ermahnung oder Nachsicht auf Gefahr des Lieferanten
die Felle um welch immer einen Preis erkauft werden.

7tens. Die Felle werden zu Id r ia in Gegenwart der mit diesem Geschäfte
beauftragten Beamten durch Sachkundige ausgesucht, und die nicht qualltätmä?
ß>g befundenen nicht angenommen. ^,'^

8tens. Nach jeder Lieferung wird gegen classenmaßig gestämpelte Quit tung
he.r Betrag soglnch ausgefolgt werden. -

gtens. Nachträgliche, selbst günstigere Anböthe werden, wenn das Prvlocol
gefertiget seyn wi rd , mcht angenommen. , !,, i7i^>

ic>tens. Der nicht m eigener Person l ic i t i r t / hat sich mlt legaler Vollmacht
seines Mandanten vor der Licitation auszuweisen / und das Vad,ülm zu erlegen.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . lg2. <z d i c t. ,.,.» Nro. 99. .

(2) Alle diejenigen, welche bey dem Mar t in Achazcutfchitsck, Herrschaft Zobelsber«
«er Unterthan zu Poopetsch, aus roas immer fitr einem.Recktsgrunde Ansprüche zu
Macken vermeinen, werden hiemit, we^en bevorhabender Udelgabe feines sämmtlichen
Vermögens an den Zohn Matthäus, aufgefordert, dieselben be» der vor dicfcm Gerichte
auf den 16. März lÜ25 Vormittag bis 12 Uhr bestimmten Li^uidationstagsahunq gel>
tend zu machen, ividrisscns sie siä? selbst zuzutreiben haben werden, wenn sie später
von dem übernehmenden Sohne nicht gehört werden.

Bezirksgericht dei Grafschaft Auecspcrg den 9. Februar ,625.
3- ' ?5. " E " d ^ V c t. ^ 3tro. 67.
(2) Van dem Bezirksgerichte Neudcgq wird hiemit bekannt gemacht: Ts sey auf Ansuchen

des Mathias Grandouz von Qbcr> Poniq««, wioer Mathias Slab von Sirascha, wegen,
aus'dem obergerlcbtlich bestätigten Urtheile ddo. 27. I ü l y »624 schuldigen 265 ft, ,3 tr .
< .̂«. c,, die executive Zeüdiethung. der, d«m Letztern gehörigen, zu Strascha gelegenen.



3« YerMaft Kroisenbach fub Rettif. Nro. 222^ dlesistbasen-, aus 25a ff. gerWMch ge»
schätzten halben Kaufcechtshube bewilligt, und zur Vornahme derselben drey Termin t im
Orte Strascka, und zwar für den ersten der »5. März , für den zweyten der ' 6 . A p M
und für den dritteu. der 2». May d . I . , , jedesmahl um ,o Uhr Vormittag mit dem Bey»
sahe bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie weder bey dem ersten noch zweyten
Termine um d-en Schätzungspreis veräußert werden tonnte, b«y dem dritten auch unkt '
demselben- hmtan gegeben werden würde.. Die K-auftustigen werden zu tiefen Feilbi««
thungstermmen mit dem Anhange M «scheinen vorgeladen, daß sie das Schätzungöpro»
tocoll und die Licitationsbedingmsse zu. dengervöhnlichen.Amtöstundenin der, dreßgenchtf
lichen iRcgistratur einsehen tonnen.
,, Bezirksgericht NeudcM am lch.Februar iö25i

A !g5. Nachricht. (2)
^, > B«>), d«r Bezieksherrschaft Schneeberg wird nach Vcrl'auf von scHZ Wochen ein Amts«'
schreibet, und nach Verlauf?on cr-co Monathen e.m.GerichlK>?lctuäl aufgenommen. Icne.'
Beamten,'die ssch um diese Dienftyoften zu beiverben-gtt'enfen', dal'cn sich mit ihren,
mit den biöberiqen Pcrwcndun^s ^ und Httlcnzcuftnisfcn, velsr!)cmn Gesuchen unmittelbar
an diese Bezirssherrsckatt zu vemvcneen. wo-ihnen düs Nähere hmsichtlich der EmslUment^
bekannt gegeben ryerdcn wird. B.zictsherrschaf^ Schneeder̂ z den 21«. Februar ,625.

Z. 196. 6 d v «7 t^ (2) , .
Bon dem Bezirksgerichte Schmebclsswird bekannt gemacht: Es fcy aufEinsch«itcw

des Georg MiNau^ von Oblak, wider Michael Peruschet von Benette, und Valentin
Mulz von OlMchitz, als W^lstbictdcr dcr. m der öffentlichen Versteigerun« am 22. April«
1822 im Gxecutionsn'ege verkauften Matthaus Mramor'schcn 3jL hübe, wegcn nicht zu»
gehaltenen Zahlungsbedingnissin, in die neuerliche Versteigerung dieser erstandenen 2j8t!i
hude in Wolfsbach, ohne ncue Schätzung, mit Anberaumung einer nnzzgen Frist, aucb
Uriter dem vorigen Meisibothe pr. 522 st. auf Gefahr und Unkosten gevacktcr Meistbie»
thcr gtwilliget, und diese Versteigerung auf Dienstag den 22:,März ,«30 Vormittag von
9 bis ^ . U h r im Orte gedachter Matthäus Mramor'fcheu Z^LHube'ausgeschrieben rrsrden^

Bezirksgericht Schneeberg den ,9, Februar i92li. ^

Z . »97- - E d i c t̂ .. (2)
Vom Bezirksgerichte Gchneeberg, als Eonmrs. Instanz,l tviri, bekannt gemachd'

Os sey auf Anfachen dsr Jacob. Twt/schen Concurs-Gläubiger, in die wicdechohlte Ver<
sieigerung der, zum Ooncurse gehörigen, in, Toppol gelegenen halben Kaufrechtshube des
»erstorbencn Jacob Turt^ samint vorhandenen Fährnissen, mit dem AMcmge gewilliget/
und die Versteigerung auf Montag den 2>. März »Ü25 im Orte deMealität zu Toppol a" '
beraumt worden, daß sowohl die Fahrnisse als auch die halbe hübe, für den Fa l l , nenn
stlbe um den Schäyungswerth pr. 467 st. nicht^an Wann gebracht werden könnte, au<v
unter demselben hintan gegeben werben solle.

Concurs - Instanz Bezirksgericht Sckmeberg den 19. FeVluar »625.

z . ^ . ,662. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . Nro. 11-26.
,,(2) Von dem Bezirksgerichte 'der Staatsherlschaft Freudenthal wird hiemit bekannt ge-
' macht: Es fty auf Ansuchen des Gregor Kautschitsch von Sairach, wider Marcus Vwe
m'erl, wegen, laut wirtbschaftsämtlicken Vergleichs ddo. / i . I u l y 1821, inwduww » '
September 1824, schuldigen 29h,ft. M . M c, «. c., in die executive Feilbiethung c>",
Hem Lehrern gehörigen, in Potot zu S t . Iobst sub Conft< Nro. io liegenten, ^r , ^ „ f
fckaftBiNichgray sub Rectif. Nro. 326 dienstbaren, und sammt An-und Zuaebor"«'
665 fl. 16, lr. M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtöhube ger°illlget!n'or°en.^^

hiezu werden nun drey Fcilbiethungstagfahungen, und zwar die erste aus >
Jänner, die zweyte auf den ,9, Februar und die dritte auf den 24. März ' " " ^ ' ^n»
Mahl, Vormittags von,9 bis, ,2 Uhr in laco der'zu. versteigernden Realität m» ok«
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'hange anberaumt, baß> im Falle diese hübe bey einer der ersten >zwev Tazsatzungen «ickt
wenigstens um den Schähungsiverth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der »rit-
ten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, so wie die intabulirten Gläubiger, werden demnach hiezu
M erscheinen mit dem Neusätze eingeladen, da.ß die dießßliigcn Licirationsbeduignisse
inzwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer»
den können. Freudcnthai den »7. December »824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten FeilbiethmigstagsaHung hat N,emand den

Schätzungswerth angebothen. ^ ^ ^
8. 198. E r e e u t i v e d r i t t e F e i l b i e t h u n g Nro. 388.
t>er, dem Mathias Kahellitz, vulgo Kramer, zu S t . Veith gehörigen Hofstatt und der

Üdtllands-Waldung, ^pnenxa genannt.
(2) Van dem Bezirksgerichte derReliglonsfondsherrschaft Sittich wird hierdurch bekannt

H«macht> daß,, da die mit dicßortigem Hdkte vom 2a. November ,624, ZahlZa^g, im
Wege der Erecution feilgebothene, dem Mathias Kastellitz vulgo Kramer zu S t . Veith
gehörige Hofstatt, so der Pfarrgült S t . Veich sub Urb. Nro. ,9 dienstbar, im Schä»
hungswerthe pr. 538 fi..4» kr., un^ die der Religionsfondsherrschaft Sittich sub Urbars»
^lro. 25,^4 grundbare Vlbeclands »PialdunZ, ^n«»?.» genannt, pr. »c> ft., auch bey der
Hweytcn Feilbiethu«g am »4> Februar l . I . »ncht. an Mann gebracht wurden, diese er»
wähnten Realitäten am ,7. M ä r » l. I . Vormittags um ,n Uhr nn Orte S t . Veith
^<m dritten Mah l »nit de«n Beofahe ausgeboth^n «erden , daß, wenn bey diesem dritten
Feilbiethungötermi»« ,«iHt der Tchäyuussswerch gebothen werde, dann die Realitäten
yuch unter der VchäV«»«, hintan gegeben werden, »u welcher Versteigerung Kauflustige,
«esonderS aber die hierauf ernverleidtcn Gläubiger, wegtn Bewahrung ihr lr Rechte gela.
den werden. Sittich am >?. Febtuar i8«5.

^ ' ' ^ ' > . . . « . V t l l a u t b a r u n g. (2)
>> c ' ^ ° " " ^ ^'k- Staats, und Pa^enatsherlschaft Sittich wird hiemit bekannt gemacht:
'> <^c^ '^^ ' ^ ' " ^ ? " 5Me von^ bi« »«und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in
oem Pfarrhofe zu T t . Kanzian bey Guttenwerth, die in das Gcorgi.Iahr 182^25 ge-
vül,Ktn Porlath, a» Bauwein, Getreid, Greifelwert, Erdfrüchten, Säure und Fou»
^age, neb« dem t«m GtaNnngs»Inventar gthöligen V « h , ali » Pferd , 3 Stück Melk.
l«he und'6 Stück Schwein«, mittelst öffentlichel'Verfttigerung an den Mnstbiethenden
«egensogleick ba« Bezahlung werden hintan gegewn werden.,

« . i?. Staats. und Patro«atsher>rfchaft Sittich den »2. hornuug »826.
Z , »<>». E d i c t . Nro. H2.

!») Alle dle;emg«°n, welch« nach dem am 5. December »824 zu Pcrbitschie verstorbenen
^ u l Pr^pretscbhofer Unterthan Jacob TaNcr, aus was immer für einom Rechtsgrunde
Ansprüche ,u steN,?, vermeinen, haben dieselben bey der vor diesem Gerichte auf dcn Z.
«tt ir , »825 Pormittag bis »2 Uhr bestimmten TagsaHung anzumelden, widngens iie
1>ch selbst die Folqen des §. 614 a« b. G. B . zuzuschreiben haben werden,

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den 3. Februar 1L25.

2- l«6. F e i l b i e t h u n g 3 e d i c t . a<! Nro. ,53.
(2) Bon dem Nezirkegenckte Senosetsch wild hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An.

Wchen des Anton und der Vatharina Dellack, als Vormünder der Michael Dellack'schen
MpMen M «venosctsch, in die executive Mlbicthung doc, dec-Catharina Sottler auS
senosetsch gehörigen, aus einem hause zu Senosotsch nebst Wirtschaftsgebäuden, dem
^cker Nepni^ und der Wiese venn-u- w goreina genannt, bestehenden, gerichtlich auf
ldgd st. E. M . geschätzten Realitäten, wegen schuldigen 204 fl. , 4 ^ 2 kr. an Capital,
und 5, st. 2, kr. an, bis 7. November 5823 verfallenen Interessen c. «- ̂  gcwilliget wor°
oen. Da nun hiezu drey Termine, und zwar für Hen ersten Her »L. März , für den zwe«-



° ten dcr 18. Apri l und ' fukHn Mt ten 'scML. 'Ma? 'd . ' I .> MesniahbftNH L m 9 Uhr in
der Amtskanzley-dieses Bezirksgerichtes mn dem Beyfahe bestimmt worden siisd, daß,
wenn dieft Realitäten i-öeecr bey dem ersten nach bey dcm jweutcn Termine um die (Hchä<
tzuna oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe beydem dritten auch unter
demscwen hintan gegeben werden würden , so haben di? Kauflustigen an vorstehenden Ta-
gen früh um 9 Uhr in dieser Gcrichtstanzley zu erschemen, allwo auch die Scha'huiigund.
^icualionsoedingnissc eingesehen werden könnend ' ^ - ' ^

^ Bezirksssericht Senosetsch den n . Februar »825.^ ^- , '' .< ^ ,

Z . 170. 5 , . ^ , ^ 3 > . , - ' ! ' " " N ' r o . 160/.. ^
I cne^ welch'e?»üf den Verlaß des Joseph Suetlizh von Waitfch / aus was

immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, haben selbe am
I I . März k. I . Vormit tag um g Uhr sogewiß vor diesem Genchte anzumelden,
als wi.dngens wider sie nach, dem ^ /L i ^b .V , . , ve r fahren werden wurde. ^, ^ '

Bezirksgericht Kaltenbrun zuLaibach «M22 . December M » ^ , . , . . .,̂

Bon del,B,csn,t3?biiMt Schneebttg 1n, Ktam^Adetsberger K r e M M M y l w t t ,
werdendie hierunten,bezeichneten Reselv^- und R^srütirun^s» Flüchtlinge'.,/alb:'

! ^ , . G e b u, l t, s. ,
^ ,.s, « . ,.—^ , > , ist ab-

^ der ^ M ,'" <^, 3lz'' >,̂  ' ^ ' ^ s"t ' Aum,er,k.
sZ ^Flu-ch'tli'ssge,— " ^ H ' -—Q^r-t.- ^ ^ -Pfarv^ .^. H êm

1 Turk Mathias 25 min GroHberg, . »7 Oblak / 1621 Reserve«
2 Butouz<Anton ' 22 mit!., StruNearf 1 Schilze 1822 Flüchtl,
3 Kotschevar Georg,' < 22 großiUltenimartt ^ , Lastö ' , ,,Ui5 Rcttuti-
4l Baraga Mart in 2Ü'groß,, Nadlest , , ,^>^<,-^ „ ' - ,/< i6i5, rungsfi^
5 !,Rauschl Andreus : > 26 <mitl UfchtMr° ,.,>7i.? -il.'M^, ,> ^ - z , i6 i5 , - ^

^ 6'Vefseu Paul " " ' " 26 groß Smarad«!- .,-»--—7- - ' — »U,5 -̂  — - '
i Schumrada Blasius 26 mitl, Babna^oliza >o —- ,̂818 — ' '
L Trocha Johann '' 27 groß 'Babenfeld' ' 't> — "'''.-<< ,«,4 —

> 9 Kovatsch Georg ' 27 mit l — ^9 — lL><> —
10 Poje Anton '' 22 mi l l — 04 — ,8.5 —
1,1̂  Mcsteg Lucas ' , ' ' 2 9 mit l Wolfsbach c, Odlak > , 1818 — !
iLlMarinsche^Ailton' 27'ttein GroHberg - 7 .L16 —
,5'Rosman Georg ' ' 26 gross ' —' ^'»4 —- , , >Ül8 —
14s Koscher Matthäus 28 groß, O traue V. -^^TchUze 1U1L —

, i 5 ! Betschal BlasiuK 25 t lem Kraiiizhe > » ' . ' — 1820 —

mit dem Bedeuien'ändUch vorgeladen, siä> binnen emem Jahre und Tag » data diest^
Gdictes, m diese Amtskanzlcy um so gewisser persönlich zu steNen und ihre Entfernung-
Vsm Haust zu rechtfertiaen, als sie im widrigcwFM« nach Verlauf dieser Fl ls t^«w ^ " '
Iwrift in / August'>?78H> nach der hohen Guuern'al'
i r rende vom 2» Iuny'181?/ und nach aiitzern Äeß^Mergangencn ^n^clüiungen r '
handstt werden würbet ^ B t M o h l W ^ t HeplHaft.lHchnsMrg, üm„».Lehrui:r ic.2 .



Gubernial-Verlautbarungen. .

Z. 161. ^ (2) , ^ ^ ° - ' - - ^
St.V.V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Camera!-Herrschaft A r n s d o r f und des

Cameral-Gutes O b e r l o i b e n .

Ä m 28. März 1625, Vormittags um ic>Uhr, werden in dem Rathssaals
der k. k. nieder - österreichischen Landesregierung, im Wege der öffentli-
chen Versteigerung/ mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung/ an
den Meistbiethenden verkauft werden:

I . Die Cameral - Herrschaft A r n s d 0 rf.
Diese Herrschaft liegt in dem V . O . W . W , nahe an der Donau, drey

Stunden oberhalb der Stadt Mautern; der Ausrufspreis dieser Herrschaft
ist Sechs und Zwanz ig Tausend Sechs Hunder t Achtzig E in
Gulden C o n v e n t i o n s - M ü n z e .

Die vorzüglichsten Bestandtheile der Herrschaft Arnsdorf sind:

- Erstens. An Gebäuden:
») Das Schloß in dem Dorft Hofarnsdorf mit den dazu gehörigen S t a l -

lungen und Wirtschaftsgebäuden, einem Preßhause und zwey ge-
wölbten Weinkellern auf 2ooo Eimer;

d) das Dienerhaus;
c) das Forsthaus zu Langegg.'

Zweytens. An Grundstücken:
2) 7 Joch, 707 Quadrat - Klafter Aecker;
^) 2 Joch, 123 Quadrat-Klafter Garten in sieben AbtheüunaM;
0) 13 Joch, 365 Quadrat-Klafter Wiesen und Raine;

^1) i Joch, yiV^uadrat-Klafter Huthweiden;
<-) 25 Joch, 1244 Quadrat - Klafter Weingärten.

Drittens. An W a l d u n g e n :
2ä25Ioch, 52i6Quadrat-Kla,fter.

(Z.Beyl.Nr. 17.0.1. März 825.) B



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V i e r t e n s . D i e G r u n d h e t r l i c h k e i t :
Z) über 47 unterthänige Häuser zu Oberarnsdorf, 6 zu Hofarnsdorf,

47 zu Mitterarnsdorf, »i zu Bacharnsdorf, 4 zu S t . Johann, ia
zu Nesselstauden, iZ zu Langegg und ,9 zu Struden;

d) über 40g Ueberländgewahren.
Fünftens. An K ö r n e r - Z e h e n t e n :

n) der ganze Körner-und kleine Zehent von 4I Jochen lo i5 Quadrat-
Klafter Aeckern;

b) der halbe Körner- und kleine Zehmt von ä Jochen Z10 Quadrat-
Klafter Aeckern ,in den Burgfrieden Bach-, Mitter-, Hof- und
Oberarnsdorf und S t . Johann.

SechstenS. An W e i n - Z e h e n t e n :
der ganze Weinzehent von 1,64 Jochen 182 Quadrat-Klaftern Weingar<
ten, gleichfalls m diesen Burgfrieden.

Siebentens,. An G e l d - , N a t u r a l - D i e n s i e n und sonstigen
Bezügen :

^ H) im Geide Z st. 48 kr. TonventibnS -Münze und 777 fi. 411^2 kr. Wie-
ner-Wahrung.

b) 45 Pfund Unschlitt, 1 Achtel Schmalz, 6 Stück Gänse, 8 Hendl,
46 Hühner, 38c» Käse oder Eyer;

c) Bergrecht-und WeinmoMenst:'
290 Eimer 3o Maß;

6) Dienstkörner:
10 6)8 Metzen Korn, 5 Metzen Hafer;

0) das Laudemium und Mortuarium, dann die adelichen, Richteramts-
und sonstigen Taxen;

1) das Standgeld von den Märkten zu Langegg.
Achtens. Besondere Gerechtsame.

») die Ortsobrigkeit über die Ortschaften Bach-, Mitter-, Hof-und
Oberarnsdorf, S t . Johann, Langegg und Nesselstauden; dann das
Landgericht in den Ortsbezirken Arnsdorf, S t . Johann, Aggsbach,
Aggstein, Langegg und Nesselstauden und abwärts bis an die Gränze
von Rossatz beym sogenannten Kienstock; die Conscription-s-Obrig-
keit in den zwey Pfarren Langegg und Arnsdorf;

d) die hohe und niedere Jagd in den Bezirken Arnsdorf, S t . Johann, .
Langegg und Nesselstauden;
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o) die Fischerey in der Hälfte der Donau vom sogenannten Waadsiein

im Kienstock bis aufwärts zur Genchtslcithen.
ä) derTatz zu Bach-, Mitter-, Hof- und Oberarnsdorf, St.Johann,

Langegg, Nesselsiaudew und Tiefenbach.,

I I . Das Camera!-Gut Oberloiben.

Das Cameral-Gut Oberloiben liegt in dem Viertel O .M.B, zwischen
der Herrschaft Dürnstein und Tnterloib^n, eine Stunde von Krems und
Stein entfernt. De« Ausrufspreis disses Gutes ist Zwölf Taufend
Ein Hundert Fünfzig E in Gulden Convent ions-Münze; je-
doch wird die Ausbiethung dieses Gutes dergestalt Statt finden, daß zi-
erst das Gut Oberloiben für sich allein mit dem Allsrufpreise von Sechs-
Tausend E i n Gulden. Eonvent ions-Münze, und sodann, eben-
falls abgesondert, die diesem Gute eigenthümlichen, unten angeführten
Weingarten von 3/ Jochen 725 Quadrat-Klaftern, mit dem Ausrufpreift
von S echs Tausend Ein Hunoert Fünfzig Gu lden Eonven-
t ions-Münze; endlich zuletzt beyde vereint werden ausgebothen werden.

Die vorzüglichsten Bestandtheile des Guteŝ  Oberloiben sind 5
Erstens., Aw Gebäuden:

das Amts - und Preßhaus im Dorfe Oberloiben.

Zweytens> An Grund stucken:
H 2 Joch i5i3 Quadrat-Klafter Aecker im Thalland bey Krems; .
»̂) 3? Joch 726 Quadrat-Klafter Weingarten in den Gemeinden Ober-

und Unterloiben, Dürnsiein ̂  Krems, Rehberg und Imbach.
Drittens. D ie Grundherrlichkeit:,

») über 23 unterthanige Hauser;,

Viertens. A n Geld- , Natura l -Diensiew und sonstigen Be-
zügen:'

2) im Gelde i56 fl. 6 3^ kr.;,
Î ) 22̂  Stück Hühner;,
«) Bergrecht - und Naturalvienss- Most-Wein: 127 Eimer;.
ä) das Laudemium und Mortuarium.



^Ds Fünftens. Besondere Gerechtsame: ^ ^ M
^ 2) die Or ts - und Conscriptions-,Obrigkeit über Oberloiben; H ^

I>) der Tatz zu Obcrloiben. , '

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfähig
sind, kommt hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender
Linie die mit der Regierungs-Circular-Verordnung vom 24. April 1818 kund-
gemachte Allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befrepung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
Commission bar, oder in öffentlichen, aufMetallmünze und aufUeberbrin-
ger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, von derk.k.Hof- und Nied.Oesterr.
Kammer-Procuratur vorläusig geprüfte und als bewährt bestätigte Sicher-
siellungs-Acte beyzubringen.

Das Drittheil des Kausschillings dieser Herrschaft und dieses Gutes,
wenn es den Betrag von 5o,ooo Gulden C M . übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Hälfte, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in den
vorausgelassenen Fallen verbleibenden zwey Dcittheile oder die verbleibende
Hglftekanner gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft oder auf
dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit jährlichen fünfvom
Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten verzinset, in fünf glei-
chen jahrlichen Raten, von jenem Tage an gerechnet, wo die Zahlung der
ersten Hälfte oder des ersten Drittheils der Kauf-Summe erfolgte, abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, Beschreibungen u. s. w. der obigen
Realitäten, können' an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende
Vormittag von 9 bis 12Uhr in demPräsidial-Bureau der k.k. nied. ösierr.
Regierung eingesehen werden, so wie auch die Realitäten selbst in Augen-
schein genommen werden können.

Wien den 3o. Jänner 182S.

Von der k. k. nied. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.



Z. iZo. D W M M '̂ . (3) "'̂ ° ""̂ ,

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung derbem Canieral-Aerarium angehörigen zwey
landschaftlichen Häuser zu Grätz in der Hofgasse 3ud Conscrip-

t ions-Nr . 34 und 35.

<^)en 2 i . März 1825 Vormittags um 10 Uhr werden die dem Cameral-
Aerarium angehörigen zwey landschaftlichen Häuser zu Grätz in der Hof-
gasse 5uK Nr . 34 und 25, und zwar jedes einzeln, im Wege der öffentlichen
Versteigerung in der k. k. Burg zu Grätz im Rathssaale des k. k. Guber-
niums veräußert werden.

Der Ausrufspreis dieser Hauser isi, und zwar: für jenes 5nk N r . 34
zunächst des Theaters, welches insgemein auch das kleine Ballhaus genannt
w i r d , auf 4 ^ 0 fi. Conv. Münze, das ist: V i e r t a u s e n d E i n h u n -
d e r t V i e r z i g G u l d e n Conv. Münze, und für das gegenüberstehende
Haus «ni> Nr . 35 auf 1348 fl. 4« kr. Conv. Münze, das ist: E i n t a u - ,
send D r e y h u n d e r t V i e r z i g Acht G u l d e n 40 kr. Conv. Münze be-
stimmt worden.

Das Haus N r . 34 enthält unter der Erde einen Keller auf 16 Gtar -
t i n , und eine kleine gewölbte Einsatz. Zu ebener Erde 2Zimmer, 1 Küche,
1 gewölbte Kammer, dann in einer andern Abtheilung ebenfalls 2 Zim-
mer, 1 Cabinett, 1 Küche nebst einem kleinen Speisgewölbe. I m ersten
Stockwerke 7 Zimmer, 2'Cabinette, 1 Küche und 1 Speisgewölb. I m
zweyten Stockwerke 4 Zimmer, 2 Cabinette und 1 kleine Küche.

Die Bestandtheile des Hauses Nr . 35 sind> unter der Erde ein Kel-
ler auf 7 S t a r t i n , und zunächst an der Hofgasse eine Eisgrube. Zu ebe-
ner Erde 2 Zimmer, 1 Kammer, i Küche, 2gemanerteHolzlegen, 1 W a -
genschupfe, 1 Stal lung auf 4 Pferde, und 2 Kammern. I m ersten Stock-
werke 1 Zimmer, 1 Küche und 2 Kammern.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Rea-
litäten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die nicht landtafelfahig sind,
kömmt, wenn sie die Häuser erstehen, für sich und ihre Leibeserben in ab-
steigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit



verbundene Befteyung, von der Entrichtung des unnobilitlrten Zinsgul-
dens in Hinsicht dieser Häuser zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat
den, zehnten, Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungscommission
entweder bar/, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf Ueberbringer
lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe als Ccmtion
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von oerKam-
merprocuratur geprüfte, und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsacte bey-
zubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wi l l , , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen., ,

D ie Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Geneh-
migung des Verkaufsactes noch vor, der Uebergabe zu berichtigen,, die an-
dere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie auf dem erkauften Hause in
erster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in C M .
und w halbjährigen Raten verzinset wird^ mit 5 gleichen jahmchenRaten-
zahlungen abgetragen werden.

Diejenigen, welche die Häuser in- Augenschein nehmen, und sonstige
Ueberzeugung sich. verschaffen, wollen, haben sich an das k. k. Marchfut-
teramt m Grätz zu. wenden.

Auch können die ausführlichen Verkaufsbedingnisse bey der sicyermar-
kisch-karnthner'schen Staatsgüter-Administration eingesehen werden.

Von dsr k. k. Staatsgüter.-Veräußerungs -Commission in Sttyer-
mark und Kärnthen^

Gratz am 29. Jänner 1626»

Anton Gchürer vl Waldheim,
^ .'' > '' kaiserl. könig,^ Guberniat- und Präsidial - Secretär'

S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.
2 ' ^ ° 3 . (3) Nr . 6873.

Von dem s. k. S tad t - und Landrechte in Kral ir wird an,nit bekannt gemacht - ^ °
sey über das Gesuch der Theres Weber, WuntarztenKwitwe allhier,. wi^cr Dr- ^
mund Dietrich, «Zurato« der unbekannten Mar ia haiier'scheir Erben., in ^^,.^" « ^
gung der Amortifationgedicte rüHsichtiich des angeblich in Verlust gerathenen, z"'M'°",^«v >
Haider und Mar ia Anna geb. MicheNitsch errichteten, aus den am altcn^ " l « l l ^
kaidach sub Eonsc. Nr . 20 liegendem hause mtabulirten Ehevcrttaqs dd. 2>. Upru 1 7 ,
intad. 2o, Apr i l »776, ^ew i l lM t worden. E2 haben demnach alle jene, welche cms g»-""^
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ten Vbevertrag auZ wlls Immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche -machen M f?nnen
vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen vor diesem t. t. Stadt«-und Landrechne sogewiß anzumelden und anhängig zu
Machen, als im Widr ig ,« auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Thcrcs We«
ber, Wundarztenswitwe, der abgedachte Ehevertrag nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Bon dem t. k. S t a d t . «nd Landrechte i n Krain. Laibach den ,6 . Ottober ^ 2 / ^ ^

Z . »58. (Z) Nro. ä25.
Von dem ?. f< Stadt.-und Landrechte in Krain wird im NaäHange ,u dem Edicte

Döm 6. December 1624, Z, 604g, anmit bekannt gemacht: Vs sey über das Gesuch der
M a r i a Kooatsch. geb. WaNand, und des Dr^ Johann Zweyer, in die Ausfertigung
der Amoitisationsedicte rucksichtlich des z« Gunsten der M a r i a Kovatsch geb. Wa l land ,
auf den der D , O. Ritter» Eommendasud Rect. Nro. 72 und >?3 zinsbaren Realitäten
intalmlirten und verlorenen Ghevertrages ddo. » ^ Jänner, ' '"2t,. 3. Norember 17W,
pr. ic>»o ft. L. W . , respv. rückfichtlich des darauf befindlichen Original« Grundöbuchs«
^ertificates gewilliget worden- Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunde
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprücke machen zu können vermeinen, selbe
binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
l . k. Stadt^ und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Wi»
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Mar ia Kovcttsch und Dr . Johann
Zweyer, die odgcdachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnft für getödtet, traft«
ilnd wirkungslos erklärt werden wird.
^ Laibach den 5<>. Jänner ,625. ^ ^ ^ ^ _ _ ^ — ^ _ .
Z . 172. (3) Nro. ^53.

Von dem k. k. Stadt» -und Landrechte in Krain « i r d den Anbekannten Erben des
I o h . B»pt. Pauer mittelst gegenwärtigen Otictü elinnert: es habe wider sie bey diesem
berichte der hierortigc Schneidermeister Franz May wegen einer von dem Erblasser für
den Anton Gruneis beym S imon IaNen verbürgten Schuld von Zoo f i . die Klage ein»
gebracht und um die richterliche Abhülfe gebethen. Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbesannt, und weil sie vicllcicht aus den t. k. Erbtanten abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten Dr . Johann Oblack als Eurator bestellt, mi t welchen die angebrachte
Rechtisache nack der bestehenden Gerichts» Ordnung ausgefübtt und entschieden werden
wird. Zu welchem Tnde man eine Tagsahung auf den 2. May l. I - um ,0 Uhr Vor«
mittags vor diesem k. k. Stadt» und Lant«chte angeordnete dessen zu kem Ondr erin«
ner t , damit sie allenfaNs zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter ihre Rtchtsbehelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen orlnunsssmähigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Veradsäumung entstehenden Folgen beyzumessen haben weiden.
^ . Laidach den ». Februar ,N25< »—>»».

Z . »?7> (3) Nro. 249.
Von dem f. s. Etadt» und Landcechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: es

sey über das Gesuch des Balthasar hosfman»./ n»mine der Wi twe Mar ia Luteschitz, i n
die Ausfertigung der Amortisations » Edicte rücksichtlich d«r von Mar ia Glisabeth König
ausgehenden, zu Gunsten der Franciöca Ha i l , auf den auf Nahmen der Gheleute Anton
UnV Mar ia Luteschitz umgeschriebenen, in der Stadt Laiback gelegenen hause sub 6onsc.
Nr . 29», vorhin 215, seit ,5 . May »7?» haftenden zwey Oarta bianca ddo. 17. I u n y
,769 und lb . December ,76c,, jede pr. 200 f l . g'will iget worden. OK haben demnach alle
lene, welche auf gedachte zwey Ca«a bianca aus w n i immer für eintM Rechtsgrunde
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Anlprücke mack cn zu fönnen vermeinen, selbe binnen der gesehtichcn Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diescm t. t. Stadt» und Landrechte sogewiß
anzumelden und anhängig zu mache«/ als im Widrige» auf weiteres Anlangen des heu»
ngen Bittstellers dic obgedachtcn Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge»
tödtet, kraft« und wirkungslos n'crden erklärt werden.

Von dem t. s. Stadt» und Landrechte in Kram. Laibach den 5. Februar ,825.

Z . 171. , (3) Nro. 28».
Bon dem k, k. Stadt« und Landrechte in Kta'm wird anmit bekannt gemacht: es

seo über das Gcsuch dcs Matthäus Gastagna zu Trieft in die Ausfertigung der Amorti»
satians- Gdicte lücksichtlich der dem Bittsteller in Verlust gerathenen Domest. ordin.
Schuldobligation dd: 2» October »809. Nr. l i , o , »6 Prc. pr. 5oo st. gewiNigct worden.
Es haben demnach alle jene , welche auf gedachte Schuldobligation aus was immer für
«inem Rcchtsgrunde 2lnsprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesehli»
chen Frist von einem Jahre, sechs Wachen und drey Tagen vor diesem l. k. Stadt»und
Landrechte sogewih anzumelden und' anhängig zu machen, als im Widrigen auf weite-
res Anlangen des heutigen Bittstellers Matthäus Eastagna die obgcdachte Sssuldobligü»
tion nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctodtel, traft' und wirkungslos ertläct
werden wird.

^ o n dem k. t. S tadt , und Vandrechte in Kram. Laibach den 5. Februar 2626.

Z . 173. (3) Nro. 262.
Von dem k. k. Stadt» und Landrpchte in Krain wird bekannt gemacht: es sey über

Ansuchen der Witwe Magdalcna ZsNner, im eigenen Nahmen und als Vormünderinn
ihrer minderjährigen Tochter Johann., Zollner, als erklärten Orden zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 20. November »824 in Laiback verstorbenen Getreidhändlers
Franz Zöllner, die Tagsahung auf den 2». März ;825 Vormittags um 9 Uhr vor die»
sem k. t. S tad t , und Landrechte bestimmt worden, bey, welcher alle jene, wclche an die«
sen Verlaß aus was immcc für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu bellen vermeinen,
solche so^ewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, witrigeni sie d« Folgen
des tz, Li/t b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lai.ba'ch den ». Februar »625,

Z . iL5. I (3) Nro. 62, . ,,
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird betannt gemacht: Ts sey v°n

diesem Gerichte auf Ansuchen des Niclas Rechcr, wider Anna Maria Fock, wegen schul»
digen ^6i ft. i5 tr. M - M - c. z. c., in die öffentliche Versteigerung der, der Gxcquirten
gehörigen Realitäten, als a) der Hälfte des Haufes Nro. >?o hinter dem Schloßberge in
der Pollana, geschäht auf 64» ft. »5 tr . ; l>) der Hälfte deh Haufes Nro. 7» ebcndaseldst,
Hcschätzt auf »38 ft. 57 ^2 t r . ; c) der Hälfte des dazu gehörigen GaUens, geschäht auf
85 ft., und <1) der Hälfte des halben Waldantheilö, Kratauerfeits, im Schäyungswerthe ,
ron 2^4 fl. 7 >,l2 kr. yewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 3l . Iäl>nel,
2Ü. Februar und 2». März »82b, iedeömahl um »n Uhr Vormittags vor diesem k. f.
Stadt« und Landrechte mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bey der ersten noch zwel'tcn Feilbiethungstagfllhung um den Schätzungsbetrass oder
dülüdcr an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch unter dem Swa°

- tzungsbctrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Ksussustigen frey steht?
die dießfülligcn Lintationsbetingnisse, wie auch die Schätzung in der dichlandrcchtl'wen
Registratur zu den gewc>h„!ickcn 2lmtsstunden, oder bey dem Cxccutlonsführer Nlclas
Rechir einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bco der ersten Feilhiethung ist kein Kauftllstiger elschicnen»

Laibach-den 7> Februar l925, „ . ' ,
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

Z.187. (2) " " ' ' " ' .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung verschiedener, in der Hauptgemeinde
Vg l le , des Bezirkes Kovissnu gekgenen,. zum Bruderschaftsfonde

gehörigen Realitäten.

H Folge eines hohen Staatsgüter-Veräußerunqs-Hofcommissionsdecrcts
vom Zn, November v. I . , Zahl 3 o l , werden bey dem k. k. Rentamte in
liav^na, Istrianer Kreises, nachstehende, zum Bruderfchafts-Fonde ge- ,

'hörige, in der Hauptgemeinde Vaii« gelegene Realitäten am i/i- März
1L25 in den gewöhnlichen Amtsstunden, im Weg.e der öffentlichen Ver-
steigerung zum Verkaufe ausgebothen werden, als:

1) ein ungebautes Grundstück bey äanliilli, im Flächenmaße von5o7 Qua-
dratklaftern, geschätzt auf 2 fi. 56 6M kr.;

2) ein halber Thal-Ackergrund, im Flachenmaße von 297 Quadrat-
klaftern, in der Gegend von <7^r«i,, geschätzt auf 5 ft. 24 W kr.;

3) ein Ackergrund bey Non^<M«i-gelegen, im Flachenmaße von 1 Joch
176 Quadratklaftern, geschätzt auf 1« fi^ 9 5j8 kr.;

^) ein unbearbeitetes Grundstück, im Flachenmaße von 1 Joch, iony
Quadratklaftern, in der Gegend von Vm-uei-i, geschätzt auf:S fi.

. 47 5̂ ? kr.;
5) ein Ackergrund von 78a Quadratklaftern, in der Gegend von Na^lii)

geschätzt auf 7 fi.
6) zwey unbebaute Grundstücke, im Flächeninhalte von 1460 Quadrat-

klaftern, in der Gegend von l^oxrcFo, geschätzt auf 11 fi.36 7D kr.;
7) ein in der Gegend von (^1,0 ^areu-o liegendes unbebautes Grund-

stück von 6 Joch 8/,o Quadratklaftern, geschätzt auf 62 fi. 56 kr.;
6) zwey Stücke Ackergrundes bey ^ l l « <ic-1 8m-äo gelegen, im Flä-

chenmaße von 1 Joch 6^9 Quadratklaftern, geschätzt auf 2Z fi.
15 5^6 kr.;

9) ein Ackergrund von 675 Quadratklaftern, bey V«-^»^ geschätzt auf
3 f i . i2kr . ; '

(Z. Bepl. Nr. 17, d. 1. März 625.) C



10) ein Weingartengrund von 1 Joch 622 Quadratklaftern, bey ?l«cl-
nini gelegen, und geschätzt auf 8l fl. 7̂ 8 kr.-; .

11) ein unbebautes Grundsiückvon 9I0 Quadratklaftern, inder'Gegend
von ?icOini liegend, geschätzt auf 11 fl. 20 kr.;

12) ein mit wenigen Weinreben bepflanzter Ackergrund, im Flachenmaße
von 1 Joch 1167 Quadratklaftern, bey VaUäHa, geschätzt auf
52 fl. 2 W kr.;

15) ein zur Hälfte bebautes, zur Hälfte ödes Grundstück, im Flächen-
maße von 2 Joch IZ99 Quadratklaftern, bey 3r. Qei-va8ic> gelegen
und geschätzt auf 43 fi. 27 I M kr.;

1^) vier kleine Stücke Ackergrundes, im Flächenmaße von 5 Joch 174
Quadratklaftern, bey Non^Mc i - gelegen, und geschätzt auf 49 st.
25 5jI kr.;

»5) ein mit Weinreben bepflanzter Ackergmmd, im Flachenmaße von
M o Quadratklaftern, in der Gegend von ^lanle^nin gelegen, ge-
schätzt auf 7 fl. 36 kr.;

16) mehreve Stücke, theils öden, theils bearbeiteten Ackergrundes, im
Flächenmaße von 7 Joch 126 Quadratklaftern, unter der S t . Pe-
ters -Grotte gelegen, und geschätzt auf 63 fi. 35 2D kr.;

17) ein Ackergrund von 43-2 Quadratklaftern, in der Gegend von <^r^i
gelegen, geschätzt auf 5 fl. i5 5̂ 9 kr.;

»8) ein Äckergrund von
liegend, im Schatzungswerthe von /, fl. l6 kr. ;

19) ein Ackergrund von 721 Quadratklaftern, bey 5»1lme liegend, im
SchaZungswerthe von 6 fl. z« W kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der Bruderschaftsfond
besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen wäre,
um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbiethenden, mit
Vorbehalt der Genehmigung der k. k. StaatM'iter-Veräußerungs-Hof-
commission, überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig dcn
zehnten Theil des Fiscalpreises, entweder in barer Conv. Münze oder in
öffentlichen auf Metall-Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-Commis-
sion erlegt, oder eine aufoiesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.
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Die erlegte Caution wird jedem Licitanten/ mit Ausnahme des Melsi--

biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfalligen' Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der, ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution. wieder erfolgt werden..

Wer für einen Dritten'einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige, Vollmacht seines Committentender.Versteigerungs- Commission-
vorläufig zu überreichen;.

Der M'eissbiecher hat die Halste des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen-
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der,Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber,tann er
gegen dem, daß' er sie auf der erkauften,, oder einer andern, normalma-
ßige Sicherheit gewährenden, Realitäten in erster Priorität grundbüchlich
versichert,, mit 5 vom Hundert imConv. Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen'Verfalls - Raten abführt', in fünf gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von
20a fi.übersscigt; sonst al>er wird die zweyte, Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet̂  gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen».

Bey gleichen Anbothewwird demjenigen der Vorzug gegeben werden;
-der sich zur, sogleichen^ oder, frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen,
bey dem k. k. Rentamte in Novigna eingesehen^ so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.,

Von der k. k. küstenlanoischen Staatsgüter-Veräußerungscommissioli.,

Triest am 29. Jänner 1L2A

Sigmund R i t t e r von M o ß m i l e r n ^
k. k. Gubernial-und Prasidial-Secretär.
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.̂ St. G. D.

K u n d m a c h u n g
der Versteigernng der m?irano, Istrianer Kreises gelegenen, dem
Religions-Fonde gehörigen Kirche, und des Hospitiums zum

heil. Philipp Neri.
^>
^5n Folge eines hohen
crets vom 14. I u n y v. I . , Zahl 735, werden bey dem k. k. Rentamts in
pirano, Istrianer Kreises, nachstehende zum Religions-Fonds gehörige,
in l'ii-ano befindliche Gebäude von deraufgestellten Commission am 17. März
l. I . <n den gewöhnlichen Amtsstunden, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung zum Verkaufe ausgcboche i werten, alo:

H,) die in der Gaffe S t . Petcr gelegene/ ä̂ t Quai?ratklafter ^ im Flä-
chenmaße haltende, gehobene Kirche S t . Philipp Neri> geschätzt
auf992 ft. 33 2)4 kr.;

. ' l.) das m der nähmlichen Gasse gelegene, 3a Quadratklafter 5 i^ im
Flächenmaße haltende Hospitium S t . Philipp N e r i , geschätzt auf
916 fi. 5o Zj4 kr.

Diese Gebäude werden einzelnweise, so wie sie dec Religions-Fond N -
sitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre,
um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbiethenden,
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-VeräußerungS-
,Hoftommission, überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises, entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen auf Metall-Münze und aufden Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versieigerungs-Tommis-
sion,erlegt, oder eine aufdiesen Betrag lautende, vorlaufig von der Com-
mission geprüfte ms) als legal und zureichend befundene, Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.

Die erlegteCaution wird jedem Licitanten, mit AusnahmedesMeist-
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biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jenedes Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dicßfalligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte. Bey
Mchtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte B e -
twg an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Cqution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , tst verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission,
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb ä Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, normalma-
ßige Sicherheit gewährenden, Realität in erster Priori tät grundbüchlich
versickert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Ersiehungsprcis den Betrag
von 200 fi- übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen Der Vorzug gegeben werden;
d « sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beylgßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in I'irano eingesehen, so wie auch die Gebäude selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. rVküstenlandischen Staatsgüter-Veräußerungscommission.

Triest am 29. Jänner 1825.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l e r n ,
k. k. Gub< und Präsidial-Secretär.



KuNdmachunK
mr Versteigerung der kärnthmrichen, Cameralfonds - Herrschaft
F r w sa ch sammt̂ der Frohnleichnams- BruderschaftsgültM et-

n îtz,> jedoch, mit. Ausschluß der in, Steyermark liegenden,
Vicedomgült:.

3^m 28 Mär; l. I . Vormithag^ utw ic> Uhr?wird in, der k:. k», Bmg inn
Rathssaale des k. k., Guberniums zu Gvötz,. die. kärnthner'sche, Camera!--,
fondsherrschaftFriesach/sammt. der aus drey Unterthanen besiehenden Frohn-'
leicknams-BruderschaftsMltMetnitz in Kärnthen,, mit Ausschluß der im
Sterermark, liegenden Vicedomgült, öffentlich verkauft werden.

Der Ausrufspms, isi,äi,23o fi. 11 .̂lä kr.,, das, isi: Ein und Vier-
zig Tausend Zwey H u n d M K « Y , ß i g ^ G u l d e n i i ^
C.onventions-Münze., ^ " ^ ' ^ ' ^ " ' ' /

Die Bestandtheile, Gerechtsamen̂  und Nutzungen dieser an der Com-'
merzialstraße liegenden,, zwey Posten von der Sttwt S t . Veit,, und, drey
Posten von der Stadt. Klagenfurt, entfernten, Staats Herrschaft sind:

i».A n-G e,b a u,d e n:: .̂
'Das herrschaftliche Amtshaus, in der Stadt Friesach mit! einem gro-

ßem und kleinen Hofe,, einer gewölbten Pferdestallung, mit einer Wasch-
Oche und mit einer Wagenhütte, dann ein gemauerter, drey Stockwerke
hoher Getreidkasten, ein Glashaus, einMeierhaus, ein WachthäuscheN/
Md das alte Schloßgebaude Petersberg..

2. A n G r u ndsi ü ck e n:
2 Joch 532 Quadr. Klafter, Aecker,.

i3 — iö/6^ — — Wiesen,,
1, — 77 — — Gärten,
i! — L3o. — " - Huthweiden, ^ . ^ . . ^

191, - _ , - ' - Waldungen, der ^cedom.

NMbey-Friesäch genannt



3. A n U n t ^ r t h a n e n :
17 rücksässtge und 36 Zulehensunterthanen.

4. A n Fe l d z e h e n t e n:
Der Getreid -, Heu - und kleine Feldzehent in mehreren Gegenden des

Klagenfutter Kreises, theils allein, theils mit andern Zehentobrigkeiten.
.. , ^ , , 5 . A n I a g d b a r k e i t :

Die hohe und niedere Jagdbarkeit innerhalb des Burgfriedens der
Munizipalstadt Friesach.

'6. A n F i s c h e r e y:
Die AlleinfiMrey in den Flüssen Metnitz und Olsa innerhalb des er-

nvähnten Burgfriedens und in dem Stadtgraben zu Friesach.
T^.'An Un te r thansg^eb igke i t en :

a) An ^lnsieigerlickem Gelddienste . -. . '6o3fi.23 3jä kr.
1') An unveränderlichen ^Garbenzinfungen . . 7 fi. 3 1 1 ^ kr.
^) I m Gelddienste . . ., . . . IZ fl. 26 .kr.
ä) An kaufrechtlich veräußerten Garben-Md eigen-

thümlichen Sackzehentgeldem . .̂ . > 19A 58 3 ^ kr.
°«) An Robathen: 35 Tage Zug- und 21 Handrobathrn. .'' <

.. 3. A " - ^ l e i » r e c h t e n :
1 Paar Filzstiefel. ,^,- >
1 Otu<^ Hechten.

" 2 7 ^ — ,, Hendeln. ' ' ^ , ^ .̂  ' X ' ^
2 ' ' ^ " 'Faschinghühner. , ' " ' ' " ^

^6a — Hühner. '' ' ) '
434 — Eyer. '
63 — Lämmer.

io5 Pfund Haarreisien. 'l<
9. A n S a ckz e h e s t e n :

90 Metzen 13j9 Maßl Weihen. ,
243 — 6 8)g — Korn.

17 — 12 H — Gerste.
z,8i — —/.)y — Hafer.!

10. D ie Laudemien- und Mortuarienbezüge> dann fixirten Ehrungs-
beträge. ?.', s ^ >y,, „> ,, ,,, , , ^, , , , . , , - .

Als Käufer wird' Iedermann zugelassen, der in Kärnthen Realitäten
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zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtafelfahig sind, kömM
hierbei), wenn sie diese Herrschaft erstehen, für' sie und ihre Lcibescrben"
in gerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Land-
tafelfähigkeit, und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung der
doppelten Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises, folglich 4122 fi. Conv. Münze bey der
Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscal-
amte als bewahrt gefundene fideijussorische Sicherstellung benzlilegcn.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen Anboth
machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsformlich für die-
sen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht senses Commit-
tenten auszuweisen. M

Die Hälfte des Kaufschillings, oder, wenn solcher über 5o,o»Q fl.
betragen sollte, das Dri t thei l hiervon, ist gleich nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsattes und noch vor der Ucbergabe zu benchtigen^.

Die andere, Häl f te , oder die andern zwey gegen
dem, daß sie auf der Herrschaft gesetzlich versichert, und mit F ü n f vom
H u n d e r t in Conv. Münze verzinset werden,-binnen fünfIahren. in fiuif
gleichen Ratenzahlungen abgetragen werden. -A,, <s .

Die zur Würdigung des Ertrages dienenoen^echnungsdaten und
die Beschreibung der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Verkaufs-
bedingungen können täglich bey der k k!'steyermärc'isch-käcnthln':'schen
Staatsgüteradminisiration nächst der k. k. M u r g im sogenannten Vicedom-
hause eingesehen werden. ' ^ ^ ' '

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünscht, hat sich,
an das Verwaltungsamt Friesach zu wenden.

Von dcr k. k. sieyermärkisch- katrlthNer'schen Staatsgüter-Veräuße5
rungscommissica. / ' "

Gratz am 3 i . Jänner 1625.— ' - - .

, , .,,^, Unton Schürer von W a l d h W / -
' / ^ " ^ ' ' ' k. k.'Gub. und PraOlälstcretär^"
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^ ^ ' . ^Gubern ia l -Ve r lau tba rungen . '

Î  iL^d. ' (3) ' ^ I ^ _ _
St. G. V.

K ^ K M d m a ch u n g
dHvMeigerungsweistn Feilbiethung der zum krainerischen Re-
ligionsfonde gehörigen, im Laibacher Kreise liegenden Bmeficiums-

Gült C o r p o r i s Chr ist i zu Krainburg.

H Folge eines hohen k. k. Hofkammer-Prasidial-Dccrcts vom 27. Jänner
1Ü25, Z. 3i S t . G. V . , wird die nachbenannte, zum krainerischen Rcli-
gionsfonde gehörige Corporis-Christi-Gült zu Krainburg, am 21. März
d. I . , Vormittag um 10 Uhr in dem Gub. Rathszimmer des Landhauses
zu Laibach,, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkauft allsge-
bothen werden. Die, vorzüglichsten Nutzungszweige und Gerechtsamen dieser
Gült sind:

1), Der Urbarial-Gelddienst, welchen sie von den ihr unterthanigen 5 Hu-
ben, 6 Kauschen und lo Aeckern, einem Garten, einer Mühle und
einer Schmiede, nach Abzug des gesetzlichen Fünftels, mit jahrlichen
3g fi. 7 lj2 kr. bezieht.

2) der Bezug eines 10 procentigen Laudemiums bey jedem vorkommen-
den Verkaufsfalle, dann die paetirten Vcranderungsgebühren.

3) der Kleinrechtendienst, an welchen die Unterthanen vermög des Rec-
tificatoriums i3 Hühnel, 124 Stück Eyer und 2 Schüsseln Schoten
jährlich abzureichen haben, wird dermahl mit jährlichen i fi.2Z kr.,
jedoch widerruflich reluirt.

^) Die Abnahme der Grundbuchs-Gewahrbriefs- und Schrcibgebührs-
taxen und Accidenticn.

Der Ausrufspreis dieser, Gült ist, mit Rücksicht auf die baren Abfuh-
ren von iLi5 bis 1823 inci , i5ive, auf acht hundert f ün f z i g zwey
Gu lden 55 kr. C. M . bestimmt.

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der hicrlandes zum Besitze
von Realitäten geeignet ist, und es kömmt den christlichen Erkäufern der
Staats- und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k. Ver- .
Hußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze lanotasiicker Gü-

(Z.Beyk Nro. 17. d., i .März 825)., D
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ter nicht geeignet sind, die Dispens von der Landtafelfahigfeit und Entrich-
tung der doppelten Gülte für ihre Personen und ihre in gerader Linie ab-
stammenden Leibeserben zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteiger'.ngs-
Commission bar zu erlegen, oder eine von der k. k. Kammerprocuratur ge-
prüfte und bewahrt gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzubringen.
Diese Caution, welche in der Folge die Stelle eines Reugeloes vert r i t t ,
w i rd , wenn sie bar erlegt wurde, dem Meistbiecher an der ersten Kauf-
schillingshälfte abgerechnet, die fideijussorische Sicherstellung aber nach voll-
ständig berichtigtem ersten vertragsmäßigen Kaufschillingserlage ihm zurück-
gestellt werden. Alle übrigen Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach
vollendeter Versteigerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie stch er-
klären, keinen Anboth weiter machen, und das Ende der Licitation nicht
abwarten zu wollen, zurück.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen wi l l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewalt uno Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar
nach erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor der
wirklichen Uebergabe der Gült bar zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Gült in erster Priorität
versichert und mitövom Hundert in C. M . verzinset, mfünfgleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen. ,

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben,
welcher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklart.

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der Werthsanschlag und die nähere
Beschreibung dieser Gült können bey der k.k. Staatsgüter-Administration
zu Laibach im Baron Rastnerischen Hause am Iacobsvlatze eingesehen werden.

Von der k.k. illyr. Staatsgüter-Veraußexungs-Commissiou zu Laibach
am 10. Februar 1625.

Franz Freyherr v. Buffa,
kaiserl. königl. Gub'ernial- und Präsidial-Secretär.

?. i63. K u n d m a c h u n g . Nro. 2<>53-
(Z) I n der Provinz Oesterreich ob« der,<?nns ist eine k. k, KrelsingenieursMe,

mit einem jährlichen Geh'lt von 60a st s. M . , in Erledigung gekommen.
Diejenigen / welche sich um diese Stell« bewerben wollen, haben ihre Gesu-
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chebis 20. März t>. I . an diese Landesftclle zu überreichen, und sich darin nach
Vorschrift des hohen Hofkanzlcydecrets vom 16. März 1820/ Z. ?25 i / über ihr«
Fähigkeiten und bisherigen Dienftleistnngen im Civil«, Straßen- und Wasserbau-
fache , so w« auch über ihre Moralität gehörig auszuweisen

Von der k, f. Landesregierung, Linz am 3. Februar 1825° ^
- . - C a r l Rayder, , k. k, Regin-ungs-Secretar,

Hreisä nUiche^V erlaütbänmg. 7 7 ^
Z. 181, <3) M « . ,427.

Nach einn? eingelangten hohen Gubernial-Verordnung vom 10. Februar
d. I , , Z. 166/z, sollen im Wege einer Minuendo Versteigerung verschiedene Her-
'stellungen zur Sicherheit der F,lial-Credits<assa, im Locale 0es Cameral'Zahl«
«Utes vorgenommen werden.

Indem diese Versteigerung am 3. des k, M . Mar^ l. I . bey diesem Kreis-
amte um g Uhr Vormittags abgehalten werden wird, wird dieselbe mit dem Be-
merken zur «ll'Zenninen Kenntniß gebracht, daß die dießfailigen Erfordernisse

auf Maur«« Arbeit mit . . , . . . 8 f l . 26kr.
„ Maurer «Materiale . . . » ., . ' ö - Zs - -
„ Steinmetz-Arbeit . , - , . . . 3 - H -
„ Zimmermanns - Arbeit , . / ^ . . . 25 « 1/» ?
„ Zlmmermanns, Materiale » . . - > i ^ i b «
„ Schlosser. Arbeit . . . . . . 25o c 47 ? ,
„ Anstreicher-Arbeit . . . . , . ^ !^ ? 11 - >.'

, . zusammen mit . . 3c>8fi.38kr>
ausgerufen werden. K. K. Kvcisamt laibach den 18. Februar 1825.

Zur Beystellling des Idnanergetreid > Bedarfs für das dritte M>l,tar - Quar-
tal d. I . , hat das hohe k k. Gubcrnium m>t Verordnung vom 16. Februar d I . ,
3 . 2167 , eine Licitalion anzuordnen befunden, welche am y. k. M . März Vor«
Mittags um y Uhr bey d«sem Kreisamte abgehalten werden wird. Diejenigen,
weiche dkse Lieferung zu übernehmen wünschen, werden am obbcsagtcn Tage Und
zu bemeldtcr Stunde in dieses Kreisamt zu erscheinen hiemit eingeladen, mit dem
Beysatze, daß auch von Getrcidproducenten kieferungs, Antrage mtt 5o Meyen,
gegen Zuhalrung der Liocationsbedingnisse bcp dieser Licitation aufgenommen wer-
den. Uebngens, um allen Beirrunge» vorzubeugen, ,st von jedem erschienenen
Mitlicuanten zu den beyzubringendel, Getreidmustern auch das Gewicht derselben
depzuscycn, damit bey jedem dieser Muster k'wöhl d>e Qualität als das Gewicht
der beygebrachten Gctrndgattung ersichtlich ftp.

Die Licitationsbeoingnissc können bey diesem Kreisamte in den gewöhnlichen
Ausstunden eingesehen werden.

Hier wird nur noch bemerkt, daß das zu liefernde Getreid-Quantum in
45o Metzen Weihen,
5oc> — Korn ,
200 — Kukurutz,



M> <3M'Ap'til> dann, ^ ^ ö A/^'H"<lnb3 ẑ Oon Mitzctt Wciyen-/,
" ' ^ ^tzel«. . -̂«?^ Korn ,
:!M »Hii <<l^^ Kukurutz,

bis Ende May , und ",, . i< i l - I i ^^W^W- >,L« e Wechen,
.< -̂̂ < .̂  . ^ n i ^ .^i!N:Hzzjl^^N4^ , Korn, ^ !

^ '^ INNN^, ^» : ^ » 3 Hoc, ' — Kukuruz
bls Ende Iuny d. I . bestehe. , . , , „ , , '„.7^.,.7^^ .,?>—' " " "

, K. K. Knisamt Laibach 'den' 2'v.'H^K<!i^ i ^3 . '

'" ^H-eWschte V.eriW?^a'run/^ett!^
Z. 167. ' ' G d " ' l c t. . N ic . 9 , , . .
(2), Von dcABezirfsgenchte derFür/t^ Amrfpcrg'Mcn Htcicommis;» Herrschaft zu ' ^ e n

seldcrg ivird, hieinlt öffentNch !!und gemacht:, W'se^aln Änsachcn dcl̂  Ics^ßh GOmig von
Wc'ixclvera/'ln die öffentliche FelMc'thunq dec 5^g«ilisÜM fahrenden und utrbi^?^<<cheil '
Gücer, alülV-dcs Georg Omachcn., an Mciercüftuntz,'^ctwlde', ^isä'gcrälh uttdi ^ leh' ,
auf 65 f>. 5u t r . , und dessen. ,dcr t., t. Scaattchc.rlschaft Nttnch zlnaoarcn, neh'ft Wodn»
Und Wirthsäiaftsgcdäuocn auf 36g ft.. ̂ crichrlich gcschähtcn Wobilien und ganzen Hübe;
des Ios.'ph Dcemcl, an Mei?rrüstung, Getrcile und Bich a,u,f52 ft. 4,7 sr., und te'jcn,
der t. l . Staalsherrsch'aft S'ttcich zinsbaren, n'edst Wohn- und Winhschaftsgebäuden
auf i3q !^I. 55 tr.gerichtlich geschätzten Mvdil icn und ,qänzcn Kaufrcchtshube: des Mar»
t in Er,äuz, an Mcierrüstunq, Getreide und Bich-nüf 2? ft. 3n "r., und dcFen dcc s.
t. SraatshcrrschaftSittich zinsbaren,/ ncbst ^ o h n - und Wnthschaftsgebäuöen auf 1̂ 2 ft.,
2o l n gerichtlich geschätzten Mobilien und ganzen Kaufrechrshu^c; des Ioscph Supan»
tschitsch , an Meiercüsiung, Getreide und Üiich auf 5» ft. in l r „ , tcsftli, der k. k Staats^
Herrschaft Sittich zinsbaren, nebst Woh'n^ und Wicthschafcsgebäuden auf n L ft. 2a kr.
gerichtlich geschätzten Modilien und ganzen Kauirschtihubc; dcs Iodann Kra l l , anMeicr«
lüstung, heu, Getreide und Vieh auf 4U ss, üo-tr., dessen, der t-. l , St^atshcr'schaft
Sittich ^lnöbalen, nebst Wohn> und Wirlhschofisgebäu>>cn auf c,3 ft. 5) tr. gerichtlich
geschätzten Modilicn und ganzen Kaufcechtshudc;, des Ios.ph Slu! , iz. an Giiccivc, Hc>«
und, Vieh auf 56 ft. 25 l r . , dessen,, der, t. k. ^taatsherlschaft Stttich zinsbaren, nebst
Wohn« und WirchschaftsgebäuHen aus ,53 ft,.gerichtlich gcschäfttcn Mo'.uien und ganzen
Kaüsrcchtshube ge^ill iget, zur Vornahme ocrHccs<cia.cruna,e!>/ und zwar dcs Wooilare,
die Tagsahungcn auf den 25. März , 16., ünd Vo, April l, I . , der unbcwc,^ichcn Gütcl
«uf den 16. Apr i l , 16. May unh ^9. Iunl) l. I . , jeecKinahl früh von 9'.is 12 Uhr und
Von 5 biS 6 Uhr Nachmittag in^oco Dobrava mit dem Beoslhe bestimmt n'o>d.n. daß,
wenn die feilzubiethenden Gegenstände be» dcr ersten und zweiten Fcilbii thu^götaqsahung
nicht um die Schätzung oder darüber an Mc>nn gebracht, werdcn soNlen, solche rcy ocr
Dritten und lehren auch unter der Schätzung hinl.m gegeben werden würden.

Wozu aNe Kauftustigen so wie auch t>e incabulntcn. Gläubig« mit dem Nccfüacn
vorgeladen werden, daß die diehfälligen Licit^tionsbedingnisse in dci Kcinzley tlescr 2e-
zntshcrsschaft einzusehen seyen.,

Bezirksgericht der Herrschaft Wcixelberg am 21,. Jänner ,U25,

Z. 2aa. E d i c t. (2)
Alle jene^ welche auf den Verlcß des zu Raunuberdu, haus. Nro. 3 verstorbenen

Mathias Mlakcr alis welch immer für cineiü Rcchcsgrunde Ansprüche zn inaccc» gc^c»-
ten, haben den 22. Mürz l. I . um so gcwisftr in dicscr Amtstanzley zu crschcmcn, uz
;m Widrigen der Verlaß den sich legitimirenocn Orden eing^ntwortct «ercen wnd.

Ae^ttSgelicht Herrschaft Weichscloerg den ^6. F«hl«ac 182».



Gu b e r n i a l - V e r l a u tbaruwg. .
X^ 2»2. ^. V V I 5 0 v ' ^ . 5 1 ' ^ . »äNn. 22s.?i

^ven6o lleteiminato l̂  iinp. re^. 6ov î-nc> clell2 D»Im27.i2 6i i>2pi iie I»
euneori-enü» ,11» lorniuila clcll^ e2rt» 283c>i-i,it2 2pp!058!M3 îv2U>enro «ceoiriliili»
pel pel-iocl», 6i. un nuno 2^li »M^i pnl,!,lici! »i palniei, el̂ e ^inclix,i»ri, ecl
«ovnomici «tul^iliti in/^»r2 02^10-Iuul>0 clell» »rnviiiLi»^ e«<!lc>8l) l>eiö i i d2^»it2»
nato Lneulale, e I» i^returH ^>o1iliQ»,.8i iei).ä« nolo cui ^rezente, <̂ u.»ul<) «e^ue.

^ni'. I.
1̂ 2 He l̂l>er2il0!>e «i iai'.'i 2I pul^^ioo inc»nto n«1 ßiorno 3c> <!«! mezc ^

»^lile p. v. nll« orr« nnäeci ÄNl̂ iinei-icliane neli'ullixi« äeii' iiup. i-eß. ?iueur«
(^lNleiale di X»r2 coll' intorvent,» cieli'im^>. rez;. (^oi^ißli«!'« li i l^overno ? i o -

cl.ovr», 2«^c,8itur6 in Niane^Ä sommle In kainin« lli iiurini clu««enlo (20«) «
veri'H iil«iu,to il, dopu îlc» <̂ i»!Iu cleli^orIUn» 2 clia iirosti unu icion«« «»uxiune.

^1^?. I I I .
I«'Imp:!0»2 «»ladlii-utiva f><>!'. i l >̂<?i-ioäci lii un »nno, cli« l le lai l«» cllll

^liuio ^jn^iio ?̂. v. « 8^ile^u c:u7i !» liii« <Ii »l:>^̂ i<? 1626.
^N2. I V.

l^u'l n^ziieäl. re»t2 »e<-on«<»lu Iu ^«.ililH « < l̂iH,lülÄ cl«II» c»rta »zzoil^ll
,^s,io88lin»nvnnlanl,« ««Qvrridil« neldet to ^«riudo ci-nn »nno, come vur«
5unc> inclic:2Ü i ^fexxi äi oadnon n, üoulo ^ i ^n»ll r.08tiuiii:»nnc) l , prima vae»
ll8«2ls per la -iii^H^l,.,. I «Hinpwin <1eUa curra, Qlte zi l^n>l:äe riinnnAonn ä«-
^o^idati pl-«58«i'imp. i-et;. äileltai« cl< ^Ii nttii i ä'01 äine äi lju«5l,u (^avein«,
« pv^iünnu e5^«-6 i^pLlionau «ei^e nie cl.' utNia.

Xi<i-. V.
Î le oLtzrl« l!l l-il)»»«« ähmnnno i»i-8i cla^li 2^>ii-2nri^oi- Ia ßenei-nIilH ll<?<;ll

»lUcali inl1i<:i>ll6u I2 mins»>axiun« ci«!!^ 50n,m» in,.1^!««« cii t»n^a per ecnw.
^ou zaiHnno HCvoNuw ollei l,e »ei/«.^« per llon»^ia»u^,2 6ivci«i Hrl.i««Ii ll«il»
«peMcu. , -

,, , ' ^ n i . 'V'I. >
I I p3«»monl.o 6eIIe 8c>mm!nizuailic)ni «c^niill sen«» !-lt.-,r6v s»«ni niese ^N.

inanet» zu«»«,,,« » l,2iill, previ» pl-uliniione cloli» «pe< ilica äoll» oarr» 5c)mm>-
niSU^^.Qorrecinw cl2«li «rciini, e liilll« ^^letnn«: reiauv«, unllc P058Ä äiiG<-
lnluente !' imp. ie^. Ka^ioneiu.'l piuvineiul« li^uiiiare Iü «omme äa pn^2«i.

HL.I. V I I .

lcn<.e z»i^ ilüntul,»^ 06 <I sui-inwi'i: clovi» 5o«l.il>.ni'ne cli ullr.» pLls«lt«weu^«

' (Z, Beyl. M..17. d. l.März 628.) E,
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««Nüly 31 oam^iani. ?erc!ä 3 norm» cleli' imprenätts»!'«: noilc? äi I'ii ^rovvi5te,
l: lllill« 3c>inl»ini8tr»?ic>ni, d i« äavra füre, ^ l i vei-rä «unze^nIto nn cl.u l̂i<7,2lo
äoi e^üi^ioni conii'az!>c^n<l!.o, i l ĉ vil»!« änviÄ s)re580 äi lni liina^ßre. I'ellua
I» c!«nc»!illn» l̂c>nc: indieilta äallli «nccilic« ».î a nsru Iiliol'0 i>I iarnNars cli 5c»m^

in!.c!i'<?««L l l l i l l lo.

^«?. V I I I .

^a>. I X .

^«1 ca«a in cnü I' ims»c-«nc1i»,nl-« non su»z<: sier gamminiztl-ai-« la ngrtü ec»r-
li^^cin6<?ntL ai «ampiaill lniül^äiiNÄlilnn!« das,« »I risinta ec>nt«n,s>l!it,c) all' ̂ ,r»
<,li:ola V I I . «ai-H in ^l«ii2 sleu!«,^ c!«1 s^avoinu <1i ^rovvelierzi «lt,,c)ve äolLi carta
»<:c:c»rr6nla 3 <.ill,tc» «lainio, e s,«rioolo dol iin^i'onäitar« 8l,e58o, 0 clolla 5na
<zi»n?,iu!la, « «in 3iiell« n«I ,̂<̂ s> «Iic s»er in,!Nl',̂ N7.:i nc?i n«^ali di n̂«?«!,.̂  ciuil

ssnallUl. In H!i?«ta «350 »al-.'l alrrci^i i>l satvult^ i l (^uvei-tin cli dieliiarara ciircl,-
l,Zlu«ntü »eioilo i l eonlr.ina ^rnc!ücl«nslo a nuava «,iI,Ä8ta ^nre 2 danno, 5pe»e^
<? z>«lio«lc) clall' i in^rcnlinoi'u dllcaäni,«, e l1«1la 5,1a cauziun.«.

6«! slcIiberMario,
^ > l . X I . ^ '^V^^0'.

lü t t « Is äitfar6N7,n, « ssno5Ü0Nl eil« lN8»rze«8sro «aranno äy« »5« m l̂H
wlumariH äall' ^.moritü lFavai-naüv». , .,„,..,^,,,.

^n?. X I I .

I I «ontranc» äivs^l^ obklixatoi-ia z,«I 6elil^rat2ric> »nliitc» cal ^iarna, in
e«i «!;!l 2Vl̂ l lu-inata il ^rotocollc» äi liei^xione, s >̂e1 Oovern» 62! tziol-no,
in «lli n« »««„ira la rZntlcÄ. ,

3e î  ^in vanw>; îu80 uliLronte »i riliutazz« di »s>^yrr« la i)roz>rl» lirma ?ul
cc»ntt»tlo, i l raüli^-uo ?lotn<:ollc» cli licit37>ic>n« terril Ia veci d«I eanri-atto 5crit^
!,», « z l̂!< in 2rl»ni-io äel (̂ uvssrna äi ol>l,IiAln« i l deli^ei-ataiio all' aclempilnen-
ro 6a^l'ini^o^ni ridenilü noll' Ä^pravadc» pi-otocolla äi licitaxion«, 0 6' ^ ' "
j>»ri-o i l «onUattn a n,ic>vo ,̂il>l,1i<:0 ineanto a tutto äi lui rizcliin, « »p^^
,i»««,iM !' im^arto «»nxianzlü in clilsal«" äell-l ,^«8, in,^ini-o> <:»« i-iznU»^
z,olpc:!,li« n«l ^riinc» ca^n n<1' in äi^lcoäei l» äilforllNXH, oii« noi «econäa e»^
1s 8tei>z<) äeli^üratHiio äovrü rilsnäsre.
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"« — , - - .— ^ — —

^ ^ ^ ' , ^ ' ^

2> ^I)lc»>»teri2i-1iM»1e^ . . . ioo 2 ^ 2 Î f4 « i . 2. 3- clavi-» <?«-
I ' üio»5 i>3iix1o^' (Alande d» «an- ^ «ei-e con^e^nn^u «^li '

ce!>lari2) . »'> »̂  v '< .,. 8F0 3 15 2f4 ^ l x i ^)nl)!)ll<:! i'eli^
H I^oiil« . . . .^^ . . . —z>->̂ - M 5 i 5 lata 2 8^i65e<!eII'Inl-

O I>Ä pÄl^^ll! Al-UNliL ÖallltÄ . . ' ' ZK Z» ! 26 2^^ ^

6 ^,«ciu^arH . . <.->-. »̂  » 20 i 51H2 ^
^ ^ ' ^ ^ .., ^ - ^ ' <> -

. ^ - " Kreisämtliche Verlautbarung.
3 . 20F. ^ . ! Ĥ  u n d m a ch u n g. Nro. 1601.

(2) I n , Gemaßhelt einer hohen Gubcrnial-Verordnung vom 17. d. M . , Zahl
lgoo/ sollen »m hieronigen Provinzial-Strafhause am Eastellberge versch<cdme
Nanherstellungen vorgenommen werden.

Indem nun wegen Uebernahme dieser Baulichkei'ten die Minuendo-Velsteige-
rung am l 2 . k. M . März bepdieftm Krelsamte um 9 Uhr Vormittags abgehal-
ten, werden wird, so wird solches mit dem Beysatze zur öffentlichen Kenntmß gec
brctcht, daß die dießfalligen Profefsionisten-Arbeiten und' zw liefernden Mate-
«ialien um nachstehcnde Prejs« auigjrukew.werdm, als:,.

Maurer-Arbeit mi«r.( . ^ . ^ , " ^ . " ^ ^ ^ " ' ' ^ ^ i^6 fi^ 33 k»v
Maurer-Materiale'n^ ^ ^ " i ' ^ ^ / ^ ^ . ' . 2^3 - 36
Steinmetz-Arbeit ^ 7 R K V ^ N . . . , . ' , ' 7 ^ - ^ ^ . .

, 2MmernlannK° A rLM ' , ^ . ^s ,« , ^n i>^ c^.->, 4 üo,» <̂>3j4 ^
' MmnUMaM^MMM^ . ', . .' .. ,35- 45, '> <



h Tischler-Arbeit ,. ,< „» l I 5̂  ..^ '.. l ft-3^ tr.
' Schlosser, Arbeit . . . . ^ . 228 « 43 -
l Guß-Arbeit . . . . . . 6/i - l 4 -
l Anstreicher-Arbeit . . . . . H - Ho -
> Klampferer-Arbeit .̂ . / . . i 5 > 20 >
' , Glaser-Arbeit ^ ,. ,. ' . . , 3 - 4 , «

Wornach die zur Unternehmung Lust T r M l w e n zur Erscheinung am L>cita«
tionstage,hiermit eingeladen werden. , . I . Iäi-I ,^.^.^^ .^> ! " ^

K. K. Kreisamt Laibach am 21. Februar ig2Z.

i Vermischte Verlautbarungen.
Z. »Zg. O d i c t° (»)

«lle jene, welch« a«s den Verlqß dei zu St . Marein velstolbtnen Johann sluttar,
iltwefentn Tch««id»r, aus wai immer für Rechtsgründen Artsprüche »u machen gedenk«»,
haben zu der diehfalls auf den »3. Wäl» l. I . ange«dl«te« Liquidationötaglä^ung d<y
dem Anhange des j . 9,H des «. b. G. N. in dilser Amtstanzley zu erscheinen.

B«l»ltögUlcht hellschaft Weixelbelg am »H- Jänner »3,5.

Z. »In. S d i c ^t. Nro. t« .
<>) Von d«m AezirfsgeriKte der Grafschaft Auerlperg, Tteuftädtler Kreists, wird anmit

b«tannt gemacht: TS sey auf Ansuchen des Michel IavolnigMnd Jacob S^nz Von Groß'
»steinig, in die Ausfertigung der Kmortlsationstdicte hinsiä'tlich nachstehender auf der,
der Grafschaft Auelsperg subRectif. Nro. 94 et Uld. Nro. »L, dienstbaren, ,u Großosstl.
nig liegenden 5^Ull, seit »2, Dec. »8^6 ader nur »uf der hievon an Jacob Sgonz ver«
taufttn lMcl Kaufcechtshube oortsinmenden mtabulirten, angeblich in Verlust gelalhtnen
Urtunütn, eigentlich der darauf dtfi«blicktn Intabulationice-rtifica-te, alö:

2) de« heiratd^oertrages zwischln Matthäus I'vornig und der Mi,a S»t«ifcheg,
ddo.,»». Jänner »7L4, szur Ticbliung deren heirathsgutes pr. 6» ft. M . M. j

b)"dtg HeirarhSoertrage» »wischen «latlhäui Saltraifcheg und der Ursula Tetauj,
dds. 26. Jänner »7L7 , zur Sichtlung deren Heil^högut«« pr. Ha fl. M . M . ;

e) des Schuldbriefes des'Matthäus Iavornig an Anton Iamnig von Sapottot, 0>o.
»8. May 1792/ pr. »» ft. 5^ tr. in M . M .

!l1) des Schuldbriefes des Matthäus Iavornig an Georg Gtrukl von Raschiza, dd<?.
»5. December 1796, pr. 2» ft. ^9 tr . M . M - ;

«) des Schuldbriefes deö Caspar Iavornig an Martin Hotschevar ven Puschz«, ddo.
21. et illt^bullllo 2<z. Februar i6c»2, pr. 2̂« ft. 44 tr. B. Z . ;

t) des Schuldbriefes des Caspar Iavornig an Adam Tetauz, von Großosselnig>, dds.
et inwdulalu ,3. Iu ly l^og, p l . 70 ft. N. Z . ; ! ^

L) des gerichtlichen Vergleiches vom Jacob Sgonz nn Michä Iavornig, ido. s < i
September 1817, «a intaKulHt« »7. Mälz »8,8, pr. 5» fi. M . M . ;

l») des Vergleiches vom Jacob Sgonz an Mathia Gatscknig von Ponique, ddo. »o«
et inlalüilHlo 24. April lN ig , pr. 27 st. ^6 tr. M . M . gewilliget worden.

Gö haben demnach alle Jene, welche auf obgedachte Urlunden auS was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch« machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesebl><de«
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen v « diesem Gerichte g«lt««o l "
machen, widligens nach fruchtlos verstrichener Ainortifationüfrist «uf ferneres Atttangen
der Bittstell«, die odbenannten Urkunden, eigentlich die darauf befindliche»< Intadula«
tionicertisicate für null und nichtig ertlält würden.

Auerfperg den 3». December »624.



Z . 2°«. ' ' ' ' > ' ' ' ' ' - ' " O « l c ^. ^ " ^ " ^ ^ ^ Nr« . .68.
( l ) Van dem delcqitten Bezirttgenchtc der Staatöherrschaft AdelSdelg wlld bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuch«» des Herrn .Franz Petrogalli aus Gör». d,e erccutlve Ver»
steigerung des nachfolgenden, dem Mathias Rudolph in Sadloch gehongen Molnlar.
Vermögens, als:

2 rothe Ochsen, im Schähungswcrthe pr. 5o ft. 2
,, .̂ ^.2 rothe Terzen . . . . . ..- - ^ ' ' . ^

. ^ ' 6 rathe Kühe . . , . ' . , < ^ . aao.., ., ,.
1 schwarzes Kalb ^ < . . ? «
2 lothe Kälber . . . . . . »2 <

^ " ^ ' ^ ^ weiße« Kalb » ' « , : .
' ^ ' H junges Schwein . -. < < 5 >

! Reitpferd . . . . . . ä» » , , ,,
,oa Eentner Heu ä 3« kr. . . . ^ 0 »

^ ' 5a dto. Stroh 2 »5 tr. . . < »2 > 5o °kr.
Hoo Merling Hafer ^ 2a kr. . . . 5a» ^ ^ ,
ba dt». Weihen ^ » st. . ^ ,. 5 a , ^ .. . >
2a bto. Korn ^ 5a tr. . . . ^5 . 2» <
»5 dto. Gerste ^ ^0 tr. < . »6 . Ha <
25 dto. Hcnden 2 33 tl«'<^s«'s<i^ ; " i 5 . 5a »

, ^ H Wägen Zl « ft. „< i ! ^<y^ ^ > ^ ^ ^ . , ,, ,
» große Kessel < . ui > . ^ '' - i ' >» ̂  , 3 ^ . __ ^
2 slnne Kessel ..,. ,^. . , ' . ' " ' . " ' ' . ^ »̂  - .̂  <- ,.,. .^,',.^

l«ltgen Muldigen 2^1 ss. 35 tr. «. ,<«:.' bewilUget wurden. , ^ ^ ' ' " ' ^ ^" -^ i.a
Zu diescm <3nde werden die Termine ,ur Abhaltung der Versteigerungen im !?«».'

d̂es Schuldners auf den »«.-, ,7 . und «4- März l. 3-» Vormittag von 9 bis ,2 Uhr mit ,
°dem Neosaye bestimmt, daß ^n.oem F^lle, ais d« eben genannten, mit Pfandrecht de»
tlegten Gegenstände weder beo der ersten noch zweyten Licitation um oder üblr den Schä»
^«ungswerth an Mann gebracht werden lönnten, solche bey der dritten auch unter dem»
selben hintan gegeben weiden würden.

Deleftirtes Be»««f l icht der Scaatüherr'schaft Adetiberg am 23. Fcbmar ,825.

3» laH. .N30?Ü2I . ^I^m-G „d i ' ^ . t . ' ! !<! . ^ ^ ' " ' ^ '̂̂  u 'kl«,,Flro. «)3.
^ l ) Von dem Bezirssgerichte des Herzogthumö Gottschee wird hiemit zu-r allgem«>nen
Kenntniß gebracht: Os sey aufAnlangcn des Joseph Braune von Gottsckee, in die össent.
liche Versteigerung der, auf^^a fi. geschähten Recllität des IoHann Nadler zu Witterdorf,
Mar r Gottschee, gewilliget, und dazu drey FeilblechunaH'Tagsayungen, die erste auf dn,
24. M ä r , , die zweyte ouf den 8. und die dritte auf den 22. A^ri l l. I . , zederzett Vor .
Mlttag um g Uhr dergestalt bestimmt worden, daß, nenn die Realität weder bey ecr
ersten noch zweyten Tagsatzung entweder Um oder über den Schätzuugswerih an Mann
gebracht werden sollte, selb« bey btr dritten «uch unter d«f Schätzung hmtan gegeben
werden M l v e : " ," ' ''' ^ ' '., '

V i e LicitatioMbedingnisse können in der Gelichtztanzley tuigefehen wetten. , . ^
! / ^ i i r t sge t1H t Gottschee am ,9. Februar ' ^ 5 . ^ . '. .^,, . , " ' '7^

H . ^ a Z . ^ . " ^ . ^ ^ ^ ^ . ' ^ ^ Ĝ d 'i c t . ' ^ " " " ' " ' N l ° . <W.
( ' ) Von dem B^irfbgie^chte^eß helzogtbums GotMee wird'hiemit allgemein be'lannt

gemacht̂ : M M auf Anlangen des Thomas Weih in die öffentliche Versteigerung der,
dem Johann WeH zu Teutschau gehörigen, auf 6»o ft. geschätzten ,jL Hude, HauS.
Nr ° . 22 , suiniM Fährnissen, ob schuldigen 65 st. c. 8. c. gewMiget, dazu drey Termine
unb zwar der erste auf dien »»., der zweyte auf den 25. Apri l und der dritte auf den , , .
3/lay,le»erle,t Vormittag um 9 Uhr mit bem Anhange bestimmt worden, daß, wenn



—.

die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht um oder über den Tchähungs-
wcrth an Mann gebracht werden sollte, sclbe bey der dritten auch unter tcc Schägung-
hintan gegeben werden wür?e. ^ >

Die Licitationsdedingnissc tonnen in der Genchtstanzley taglich eingesehen werden.
^ Bezirtsgericht Gottfchee den 21. Februar ,Ü25.

Z . 2,6. -l!<-ü ^> E d i c t. ^' ' ^ (.)
Das Bezirtsgerichi Ttaatshercschaft Lack macht bekannt: Es habe über Aachen

der Ursula GaNer, die executivc Fc'.lbiethung der, zu Oodesitsch liegenden, dem Gute
Burgstall ful) Urb. Ztrö. 3 zinsbaren, gerichtlich mit dem l'unäu insti-ncla auf »262 fl.
^» tc., und ohne tuliclu in8tru,ctc> auf 1144 st. 4» tr. ĝ schässteu Ganzyube, wcgin schul»
digen 5i» st. M . M . sammc Nedenverbindlichkeucn bewilligeis und zur Vornahme dei«
selben der 29,. März, 28. April und 26. May I. ^ . früh cz Uhr im Orts der Realität mit
dem Beyfa^c bestimmt, daß folch'e bey der ersten unü zw^'ten F>.'!ldieihu,n,qöiagsai)U!!g
nur um oder über den Schahwecch, bey der dritten, aber auG unter hem Schäl̂ wertye
vertauft werde. ' ' '' ' , '. , ''."'' ,» '

Die Licitatiansbedingmsse und das SchFhungsprotocoll erliegen m diestr Gcrichts»
tanzley zur Einsicht. ' ^.ezirtsgrricht StaaiühcrlHqftvack M 24.,Februar 1Ü25.

Z. 217. , E, d i, ,c: t i >1 .: ^' . > :Nro. »25.
(») Bon Lem, Nezirisgenchte der Sta.atsherclchAftlMinken.dorf wird bekannt gemacht-

Gö sey auf Ansuchen del^Primus Sellan v0!r,^aibü,ch, ividtl den FärberIoh. Prochinner
Von Stcin, wegen schuldige!» 4U6 ft. 4» kr. c. 3̂  c., u» die.erecutire ^elldiethung ocs, oein
Schuldner gehörigen, in ^er Stadt Steiner-Vorstadt Schutt, sub H. Nr. ^ gelegcncu,
der StadtStcln fub Urd. Nr. i54 zinubaren, gerichilicdauf.Üli ft>, i»t r . geschähccn Ha«','
seö fämmt den dazu gehörigen 5 Waloancheilcn, dann der, bey dem Hausc gclcgeuen,
2i« Pfarikirchengült Stein sub Nect. Nro. -»7 <!>. 19, dücnstoaren, gcrichilich aus iUo ft.,
geschätzten zwey Gärten,.und des auf 6, ft. i ^ t r . geschätzten Mlldllarnermö^cni geirilli»
get, und dlc erste F,eilbiethungätagfa.hung^auf den 24, März, die zwcvte auf den 25>.
April und endlich die dritte auf den, 2». Ma»: l> I . , >edes>,nahl früh um 9, Uhc in d«r '
Äüohnung dcs «Hchuldners mit dem Beysa^e bestnnmt wokden, d,»ß wenn diese Nealitä»
ten und das Mobilaruermügen weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthung um de«
Schähungswelty. oder darüder an Mnnn gebracht werden tomttcn, selbe bey Ler'driM'tt"
Feilbiethung, auch unter der «Hchätzung hintanigegcben werden würden.

Die HchähunKUNd/ dieLititatlonscheringM«, töMen^ täMH>,w diestr Ämtstanzley
tiugcseh^n werden. ^ ^ ^ , - , / , ,, -, :,^ ^ -̂- ^> : " /. ^. .-

Aezirtsgericht Staatsherrschaft Minkendorf,a,ml 2Z. F«h,uar 1N25.

Z . 2d3. , ' V e r'st' e l g,e r/u, r i , ^ / " ' ' . ' ' Nro., »oK
(2> Bon der Steuer. Bezirtsobrigteit Rann, Ei^ie.r KMseö, werden lNl,Folge Acfche,i-

des t'eö labl. t. k. <ziNierKriisamtsvom6.Vctobe1.M4,, Nr. 1,92^34.07,.nachs^^^
gepfändete Weine, und zwar̂ , den 2». Februat, tß..3Mrz und ^4. AMl.< in>,den.Ge5^.
birgsgegenden KapeNeu und ^aisna^ 2ga Oimer; den 22. Februar^ »7. M ^ u n d ^ ^
Apri l , in den Gebirgsgegenden Bresle uno Slopp.no.,27Z Oimer^ den>2Z^.F^b,ru^r, 2».
März Und »6̂ . Aprile in dctt Wöingeblcgen Veselw^'ündH'^fcheubelg,^5ä» OiW^r t>ew
24. Februar, 2,2. Mar^und iü . Aßnl, in 0er GeblCgsMMd,Alattnc!<. 2L2 Oi!w:L,^HeH.^
25. Februal, 2^. M'arz und' "»g.'April> in, dem Wemgebirge Globoto, 327 E'imer? d^w'
26. Kedruap, 2H,> März,. ui?d, 20:. ,A«r,i^ in derGebirgsgegendi MHlweech,, 5»4 <3jmert)
den 26. FcbrMr>>'<>. März, u ^ W«i>Mbirg Spilfchat,, ,6», (Zun^f ,
den 1. Mä!z),2äI,Mclr^ und 22. ilp.ril/, ist den, Hei>Mbug^Mrno»ehj , / 'V lPpn^ p^><
tlsyeH.un.d, Go!ii)«!lj'?et/ sg.M^rz/ünH 2^. April,,'MWl M«l«5 ,
gebirgen Kwtscbt,ag,!Aa,̂ n^Hau,lomtz, 553 Gimer.5 dcn 3. 37lär,z,, Z^ UarzM^^^HP^l
m Y«nWemKebir^c,^HWM,SrM^^ HaMte-M 3Net«tte/.l2I,GlM«> ««p l4«""^



2». März und 27.AplU, i« dem Weinbttgc Vollsch,ic, 3^7 E imer ; den 5 März , . AprN
und 29. Apr i l , in den Weingebngen Ruzmanverch und Pkschwitz, 240 Eimer; den 7.
M ä r z , 5. Apri l und 29. A p n l . in dcn Weingcbirgcn Stopmschno, Oberpohanza und
Klutschza, ,37 E imer ; den 6. M ä r z , 6. Apr i l und 3«. Apr i l , in den Wcingebiigen
OtlurovaHora, Mercslag und Glogoubrod, ,70 Eimer; den 9. März, 7. Apri l und 2, M a y
in den Weingebirgcn Tschella und Loibenberg, ä3? E imer ; den ic>. M ä r z , 6, Apnl und
5. M a y , in dem Weingebi^ge Loibenbcrg, ,c>52 E imer ; den »,« Mä rz , Z .Apr i l und^
5. M a o , in den Weingebirgen Kostemeg und Raune, «52 Eimer; den >2. März, , 1 . Apn l
und tt. M a y , in dem Weinberge Sdolle, 3gL Eimer, t m ,4 . März , , 2 . Apri l und
7. May , in den Weingebirgei, ^lcterje ünd Wutschcrz^, ,92 E imer ; dcn ,5. März , , 3 .
Ap lü untjc). May in den Weingebirgen Kccmcu lmd Srcmilsch, 8 Eimer, zusammen 672c»
nied. öst. Eimer Wein von dem Fecksungö-Jahre 1824, iedesmahl von 6UhrVo rm i t»
tags angefangen/ denMeistbitthendcn gcgcn sogleich bare Bezahlung, und zwar m i l d e m
Beysahe vertauft werden, dah alles, waS bey der ersten und zweyten Perstcigerungstaa«
sahung nicht über oder um den Schätzungswert!) angebracht ist, bey der dritten Verstn»
geruogstagsahung auch unter der Schätzung hintan geqcben wird. <, ^ - -,

Stcuer» BczntZobligteit Rann am 26. Jänner >925. 7? ^ tz',»)»

M u r m a y r, ^ez . Kommissär.
Gesehen l . t . Kreisamt L i l l i am 7. Februar ,825.

Z . «», . L i c i t a t i 0 ns . A n k ü n d i g u n g . ' ° ' ' ' (1)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tccssen in Unttr tram wird betannt gemacht:

Gs fco auf Ansuchen des Anton Mahren von D u N , in die gerichtliche Versteigerung der,
dem Mar t i n Suppanlschitfch gcböliacn, i,^, Dorfe Bcnntbal liegenden, zur Spitalgült
Rudolfhswerch sub, Urb. Nr . 27 diensib.ncn hübe sammt Wohn > und WllthsÄaflsgcbäu-'
den im Executionöwcge, n'cgen schuldiaen 56 f l . c. 5. c,., gewilliget, und zu teren Vor»
nähme drey Termine, nähmlich del 2>. Mä rz , 22. Apn l und > I , Mao I. I . , ictcsmahl
früh von 9 bis »2 Uhr mi t dem Anhange bcstimmt worden, daß besagte Realität, wenn
selbe weder am ersten noch zwerten Termine um dcn gerichtlich erhobenen Schähungü«
werth pr. >3n st. an Mann gebracht würde, am dritten Termine auch unter d«e Schähumg
hintan gegeben werden wird. Treffen am ,9 . Februar »825.

3» 2>o. > ., . (»)
Von dem Bezirtsgcnchte der H>Mschaft Treffen m Unterkrain wird hiemit bekannt

gemacht: W sey auf Ansuchen dcs Mimaöl Supp'antschitsch von Gsohlack, in die gericht»
liche Versteigerung der, dem Mcichias.KastelÜh achörigen, im Dorfe Großlack liegen»
den, dcr Staatiherrschaft Sit t ich sud Rect. Nrc». 3^ dienstbaren Hurc sainmt Wohn < und
WirthschaftKgebäuden im Executionswege, wegen schuldigen »»o fi. o,. z. c., gewiNigct,
und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich der 22. M ä r , , 22. Apri l und 2». M a y
l. I . , jedesmahl früh von 9 bis »2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, 5aß besagte
Realität,, wenn srlde weder'am ersten noch zweyten Termine um dcn gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!) pr. 220 ss. an Mann gebracht würde, am' dritten Termine auch unte«
.der Sckähung hintan gegeben werden wird. Tressen amA». Februar 1L25.

Z . ,74. "^ >Z d ' c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird biennt bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

der Erden des Lcopolo hof f - r , Inhaber des (Hutcs Winke l , zur Erforschung der Schulden
des Lctztern, die ttiquidilungstagsatzung auf den 5 März d. I . um 9 Uhr Vormit tag in
eicfer Oerichtslanzlcy bestimmt worden, wcfwegen aNe Jene, welche als Gläubiger einen
Anfplucb auf die Verl^,sfe»schaft des ?rovo1d Hosser zu machen gedenken, an dem erster«
wähnten Tage bey dem Anhange dcs §. 8>4 b. O . B . in diese Gerichtstcmzlcy zu erschein
nen und ihre Ansprüche geltend ?u machen haben.

BezirtSgelicht Neutegg am ,/., FeblN« 1L25.



Z.. 1F0. Lot ter ie-Anzeige. (2)
Die Nähe der auf den io.. März d. I . , unabänderlich festgesetztem

Ziehung der Lotterie der vier Hauser in Baden verstärkt den lebhaftem Ab-
satz der Lose, dessen sich diese Lotterie von ihrem Entstehen an zu erfreuen-
hatte, so sehr, daß bereits auch die zum größern Vortheile des spielenden.
Publicums mit hoher Bewilligung neu geschaffenen 3000 rothen Grat is-
Gcwinnsttose> durch welche, die ursprüngliche Gefammt-Anzahl der Lose kei-
neswegs vermehrt wurde, sich ihrem, Ende nahern. Der Unterfertigte bringt
dieß geziemend zur allgemeinen Kenntniß, damit, da nun wider eine wei-
tere Vermehrung derley Gratis - Gewinnst - Lose noch der, Geldgewinnste -
bey diesem Spiele Stat t - finden wird,, das verehrte. Publicum, darauf
aufmerksam gemacht, sich noch in rechter Zeit solche Gewinnst-Lose ver-
schaffen könne. I n so lange also diese nicht ganz vergriffen sind, erhaltc

. derjenige, welcher auf ein Mahl zehn schwarze Lose, das Los zu dem nie-
dern Preis von^io fl. W . W . oder 4 ft. Conv,̂ , Münze, gegen Bezahlung,
abnimmt, cn>> Stuck rothes Gewinnst-Los unentgeltlich.

Diese Lotterie enthalt 13,600 Treffer,, welche so gro§e Anzahl' vom
Treffern keine aller gegenwärtig.- bestehenden Lotterien ohne Ausnahme auf-
zuweisen hat , und zwar:-
' l Treffer, das größte Hlms in- Baden Nro . «2 ^

der Frauenhof genannt, und die standische. ̂ '^ '"^,,
BesikuiW des PschöNischen Dominieal-
Zehents, im Viertel».. d . ,M . .B . , , oder als (in W. W.).
Ablösungs-Summe-..,!' », .. .'s!> ,̂.i,'m 7 200,000 fi>,

2? - das große Huus Nrv.. 33 , ebenfalls iw
Baden> mit vollständiger prächtiger Einrich-
tung, oder, eine Ablosungs-Summe van 6a,ooo -

»« - d a s Haus Nro . 42,, ebendaselbst, mit -^ -^
' - ' vollständiger, Einrichtung/, pd̂ er alü A M - " ^ - - ^

siings-Summe ., ^ - , : . ^ ^ ^ ' " " ' M o o o -
zi - das Haus, Nr«. 77,, ebendasitbss,''odeö/'..'^z.',

als Ablöftmg. . . ., .. ^ . ^U/öoq- - '
<>7̂ ,̂5'> und ferner-:^-'"nn:./:^>.,,:. , /^ zu ,

1 - a n - b a r e n ^, ' .. . ., ' 7 ! ' » . i a , o o o » ' ^ ^
, 1 - - - .. - «, ». , « , - , >- 5 , 0 0 0 - ^ ' - ^-

4594 - in barem G^dbetraye vom ^ 7 . .. 73,040 - ^ .

4600 Treffer, in einem Gesammtbetrago von ̂  393,0^0 fi. ^, I "
9,000 Gewilmste der, 9000 Stück rothen Gratis-Ge- ,-«',«' "

winnst-Lofe in Ducaten oder hnlben souv»- ^ «̂  !<^ -̂  ^

^^3,öoo Treffer im Gesammtbetrage von. . . 544,741 ß ^ ^ '
- Nebst,^)pielplanen^kostet des, Los 10 fl. W. W.oder 4 st. Conv. M"tM-

".>ini ' . " Of ana^ B e r n b acher^
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^ G u b e r n i a ^ - V e r l a u t b a r u n g e n .
K. 202. E u r r e » d e Nro. »Zot».

des kais. kön. illyrischen Landes-Guberniums zu Laibach.
BeN'cffend die Herabsetzung des Ausfuhr- Zolle für Branntwein,

( i ) Die hohe allgemeine Hofkammer hat nn Einverständnisse mlt der hohen ve»>
eungtcn Hofkanzley, zur Beförderung dcr Ausfuhr des Branntweines, beschlossen/
den Ausgangszoll für die unter Post- N r . ,2 dcs mü dem hohen Hofdccrctc vvm
»6. September i L l ü , Zahl ^ 7 2 9 , herabgclangtcn und mit Gubcrn ia l ' I n t i -
mat vom 6- Vctober 1818 , Zahl nLc j2 , bekannt gcmachten Gctranke-Tariffei
genannten Artckel: Branntwein, Braimtwelngelst und Franzbranntwein, so wie
auch lager-Brannt lv l in und ausgcbrannces BraniUwcinlagcr von achlzchn
Kreuzern auf s ieben Kreuzer vom Wiener Bporko-Ceiuncr, sowohl in der ?lui-
fuhv nach dem Auslande, als nach den Broumzci, dcü Köniqreichv Ungarn herab-
zusetzen. Eben dieser Betrag ist uon den genannttu ^^gcüiiändcn bc^ dc< Aus-
fuhr aus Ungarn nach den deutschen Provm'.cn an Esstto-Drevßigst zu enlrichlcn;
l̂ ep der Einfuhr nach den letztcrn aber d>e Hälfte des gegen das Ausland b.stehen-
ken Eingangs-Zullcs an österreichischen C^sum.)-Zoll so wie bisher emzuhcben,'
der ungarische Consumo« Drcyßigst bey der <^lnfuhr der gedachten Artikel aus ren
deutschen Prooinzcn; endlich ist noch fortan nach der ersten Rubrik deS 3<nlsft«
vom Jahre 1795 ^ - zu berechnen und abzunehmen.

Welches Hienut in Gemaßheit der hohen Hofkammcr- Verordnung vom »2.
Jänner l. I . / Zahl i 5 3 5 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am 3. Februar 1826.
Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b l i r g ,

Gouverneur.
P e t t e » R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Nath.

Z. 220. ^ K u n d m a c h u n g . nä Nr . 2/^0.
(1) Um den Verkehr zwischen der Hauptstadt der Monarchie und den m den

verschiedenen Provinzen bestehenden Filialcassen des Institutes möglichst zl< erleich-
tern, hat die Direction der priv. östcrr. NaNonal-Bank beschlossen, vom heutigen
Tage an auch geringere Anweisungen, jedoch nie unter Ein Hundert Guldc^i Bank-
Va lu ta , sowohl von ihrer hiesigen Eentralcasse auf ihre s ä m m t l i c h e n F'llalen,
als von diesen auf Wien ausstellen zu lassen.

Uebrigens blelben alle über das Anweisungsgeschaft bekannt gemachten Moda»
l i täten, so wie die bisher festgesetzte Anweisungs»Provision, »n unutländencr
Wirksamkeit.

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ^
W>en am 17. Februar »825. „ . ^ ^ .

Joseph Graf vo a Dietrichsiern,
'Gouverneur der priv. österr. Nat iol ,al-^a-nk.

M e l c h i o r R i t t e r von G t l l n e s /
desscn Stellverrretcr.

Joseph R i t t e r von h c n i l f l e i n ,

(Z. Bepl. Nf . «7, y. ä. März 02H.) 3



A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g . ^ ^ ^ »
Z^ 2»c^ L i c i l a t i o n s A n k ü n d i g u n g . :»l1Nr. /,87.

Von Beite der k k. illvr. inn. östcrr. Mi l i tär - Monteurs, Oeconomie-<3om-
wission wird in Gemaßheil eines ergossenen hohen Hofkriegsrathlichcn Rescripts,
dd. Wien den 7. Februar l82Z, l ^Z i ,skund gemacht, daß am 2Z. März d. I .
lny >hr eine öffentliche Licitatiun über eine Lieferung/ von äc»"a Ellen 2 ^ Wie^
ner Ellen breiten Kuniaz-Tuches, mit dem Vorbehalte der hohen Hofkriegsrats
lichcn Genehmigung, abgehalten werden wird. ?iefcrungslussige werden hiemit
vorgeladen / sich am gedachten Tage in dem Montours«- sommissions- Gebäude zu
Gray früh um i » Uhr entweder selbst, oder durch ihre Bet'ollmachtiatcn pevsön-
ltch cinzusindcn und ihre Anböthe nach vorher erlegtem Vadium (Darangeld,
N'tlches auf das ganze Llefenings-Quantum in 266 fi. Ĉ . M . , oder m eoursit
»naßig berechnenden, rcn dem k. k. FiSealamte als annehmbar anci kannten Staats?
papieren zu bestehen hat) zu Protocoll zu geben, welches Vadium nach Beendigung
der bießfalllgen Verhandlung an Jene gleich wieder rückgcstellt werben wi rd , wel^
che nicht alsErstehcr des obig ausgeboihcn werdenden Kuniaz-Tuches bleiben wer<
den, und nur von dein Ersteher bis ;ur Erlöschung Des Eontracrs (zur Sicherheit
der k. k. Mi l i tä r -Montours - Commission) aufbewahrt Verbleibs, so wie im Oc-
gcntheil ohne Ei lag dieses Vadiuinb Niemanden d<r Zutr i t t zu dieser Licitation ge-
ftattet werden darf. Die näheren Coniraccebedincnnsse, so wie die Probemuster die-
ses Kuniaztuches, können »or Eröffnung dicftr ^,citation , »der auch f üher von
den Lieferungsuntcrnchmcrn in der gedachten Montours- Commissions-Amtskanj:
ley einacsehcn w rden.

Pr. k. k. illvr. inn. österr. Mili iar-Montours-Oeconomic-Commissionl
^ ^ ^ Gratz den 21 . Februar ,.'>2^

Vermischte Ver lau tbarungen .
Z. ^ 9 - « , , . . . E 0 i c t. Nro. ^ l 3 .
(,) Bon Neustädtler Kreises, wird hiemit

s taun t gemacht: Es se» auf An suckln dcr Geriraud Krallitsch und Anton Scherjas, als
Vslmünrer eer Jacob Kr.illirs(l)'scl,'cn Pupillen von V t Georgen, in die Ausfertigung
der Amortis^tionsedicte hiiisicktlich >»ach!tchcnder, c,uf der diesen Pupillen gehörigen, dec
zur Grafschaft Auersperg incorporicten Gült S t . Kanzi.->n sub Rccttt'. Nro. 849 dienst-'
daren, zu S t . Georgen gelegenen ganzen hübe intabu.nr.'n, angcolick in Verlust .<!«,-
ratdcnen ilrt'unden, eigentlich der daraus bestntlichen Intabulationsccrliftcacc, als:

») o«ö llbcrgaböoel-trages ddo. 27 ^ i»t,.i>i. i:8. Iuny l - ^ I , zwischen Anto» und 3 l "
sadetd Semlak, als Übcrgebcr, dann Iaeob und Yeüena Kcallicsch, als Ndernch'
mer, far GichecsteNung der, dcn tt^ergedcrn dalin ausgesprochenen ,̂lbesscrur>g

. pc. 34 si.; der, den fünf KinKcrn dts früher rorslorbcnen Besiyers Thomas Pua,''
als Mi f ta , I c r a , Ignaz. Gr.goc urio A^neS, für iedcn ausgesprochenen Ancheile
pr. 29 ft. 45 kr. sammt 5 procc. Interessen; für ten Johann Semlak ebnfaN»'
mit 2c, st. 45 sr. s.nn!Nt 5>. piet, Iotcrcsse»: endlich für jedes 3er noch vo» ce«
Übcrgebern erzeugt werdenoen Kinder c>» gleicher Antheil; »

1») des Scl,l!ltl'rief,s dcs Anton Scmlat an Jacob Seml.is, rdo. i5 . November »79"
e, il,!,»!,, 26̂  März '799, pr, 35 st. 42 sr. a.en'>lli,,et worden. .

Es'liaben demnach alle e'iejeniqen, welche auf gcdacht.: Urkunden aus " " , ' ? H . „
fur ei«c«n Rechlsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, sclbe binnen o«^ge^Hlllven



Frist ven einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Gerichte anzumelden
Und anhänqia. zu machen, widrignis auf weiteres Anlangen der Bittsteller diese Urkun»
d«n nach Verlauf obiger Frist für getödtet̂  kraft- und wirtungslos erklärt werben winden.

Auerspcra den 3 i . December »82^. / , ,

Z. 3 ' ^ E d , i c t . ^ Nro . 1,4.
( l ) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft kack wird anmtt, bekannr ge-

ckacht: Es sey von dicson Gerichte üb.c,r das vom Primus I a m m g , Kürschner-
y,c,ster zu Lack, unterm ,6 . Jänner itj25. überreichte Güter-Abtretungsgesuch, in
dieErösfmmg des Concurses über das gesammle Hierlands besindl̂ che bewegliche und
Unbewegliche Vermögen des Pri,m>sIamnig, Kürschnermeisters zu Lack,,,gewill!get
r»!>rden. Daher wird Jedermann, der bey demselben etwas zu fordern hat, hiermit
erinnert, bis i5 . April l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt emer form»
licken Klage wider Herrn D r . I oh . Homann, als Vertreter der Pnmus Iam«
lng'schen Concursmasse, bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen und
in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in eine oder die andcre Classe gesetzt zu werden verlangt, zu er-
weisen , widrigens nach Vcrfittßung des trstlMnnmtcn Tages Niemand mehr
Zchört wcrdcn, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet
haben, lüusichtlich des >m Lande ^ ra in befindlichen Vermögens des Primus
Iamnia,, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden, wenn ihnen wirklich-
ejn Crmpcnsanonsrccht gebührte, odcr wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern halten, odcr wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie «twa m
die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compcnsanonsl
Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden. ' ..,«. »°

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 5. Februar 1,825.

3- '^^- E d i c t. , N,-2 ,^ :
(») '^cil dem Bezirksgerichte Neudeqa irird hiemif kurld gemaW Ts-se«'auf Anlä»,ge^

dcs Johann Klcmcn vc>,i Neukegq , di^ executive Berstciaerunq dcr, li?n Ebi'leutc»^lc,nz
vnt Agncv Pc>!!anz von Ncuttal i l gcboriqen Nealit.iten, als: rcs zu Ncud.'.qq sub 6onsc.
Nr . 37 liegende», ccr henschaft Ncudc^g süb Urb< Nr. 7 dlc»si^ircn h.'usis nebst dc,z«
ssth^liger gauztn Kaufrccht6bube u»d dem easeldst g,c,a«!übcr llcgentcn Nlincrn hause,
pnt tcK ,n Sonnendcrg liegenden, sub Rcct. Nr. 26 der erwähnten Herrschaft dienst»
baren Weingartens, nack der gerichtlichen Scl'ähuna in einem c«cf.,mmtwertbe von
" o ü ft., wegen aus dc,n schicdsnchterlichcn Spruche ddo. 6. I u l y ,L24.schuldigen 8o5 ft.
» sr. c, «, c,. von dem Bezirlsgelichte Ncusiadtl, M Perstna l -Hnsta»; , ' ,M^
»em >c>. Februar d. I . bewilligt, une i» Folge Zuschrift deß ermähnten Bezirksgerichtes
«nt t t nähmlichen Dato von ticscm BezirlsgeriOlc, als Nealinstanz, zur Pornabine der
trccutwcn FcUbi»thung dic crste Tagsahung auf tcn 5. März , die zwcote auf den 5. Apri l
Und eie dlitte auf bcn b. M >̂.> d. I . , jedesmahl um, ' " Uhr.Volnnttags i» , Dorfe
Neudcgg intt dem Anhanqc fcstgcseyt worden, das; dil'erstbcnannlen RcMtäic'n', rrcnn
seibe weder dey der cistcn^noch zweotcn Tagsayung um den S M y l l m s w e r t h könnten an
Mann gelirucht wcrdcn, bey der diiltcn auck unter demselben würden hintan qegcbc»
werde». Kauflustige sinnen bas'Scha'oungsprotocofl und die Licitationsbcdingniffe in del
hiesigen Gerichtslanzlev zu dea gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Bezirksgericht Ncudcgg am ,4 . Februar 1825.
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Z. 2!H.' ' ' ' E r ! edigte Bed icns tung. " ' ( i ) '' ^
Auf elne große Bezirksberrschaft wird ein lediger Bezirksrichtcr gcgcn sehr

vorthcllhafte Bedingungen gesucht. Jene, welche diesen Dienst zu erhallen wun-
scheu, werden ersucht, sich entweder persönlich oder m frankirten Briefen ai«
Herrn D r . Wurzbach Nro. 210 in der Herrngasse zu verwenden.

Laibach den 2b. Hornung 1820. -U".- /- ' , -'

Z. 2iL< Theater-Nachricht. (,)
Samstag den b. März wird in dem hiesigen landständischcn Schauspielhaus« unter der

Direction des Carl Mayer laigcstclit:
zum Vortheile des Sangers C a r l T r ö l s ,

D i e V e st a l i n n.
Eine große Oper in 2 Aufzüge,,, nach dcm Französischen bearbeitet von I . N v. GeyfrieH.

Musik vom Herrn Caspar S p o n i i n i .

Aus A6?tung sseqen das vcrcbrte Publicum und aus Gefälligkeit gegen den Unterzeich-
neten hat Frau Ämalie Maschek die Partie der J u l i a , unL Herr Mafchel dic ^citunu dci
Orchesters übernommen.

Ihrer Huld und Gnade empfiehlt sich
Dero unterthäüigsier

Carl T r ö l s , banger.

^ Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den ?c>. Februar 1825.

Dem Herr» Johann Urba«, bürgl. Fleischhauer, f. T . Johann, alt 3 I . , a«f d<l
St. P.V. Nr. ög, am Scharlachsieber.

Den 21. Dem Matthäus Achlm, Zimmermann, f. S . Andrea«, alt 5 i ) 4 I , , in b<r
Earlft. Vorst. Nr. 9, an der Wassersucht,

Den 22. Dem Herrn Dr. Casp, Knnz, k. f. Reg. Arzt bey Prinz Noisj. Plagen. Inf.
M»g., s.T. Maria, alt 7 I . , am neuen Marti Nr 221 , ta»« Dem Hex» ?lham H^,sch,
i. t. Si.glgefäNs Neamt., f. S> Nudolph, alt »2 ,̂ 4 I . , a« H>»n Martc 5ir. ^4, b^oe «m
Scharlach.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 26. Februar 1825.
' . Weihen . . . . , fi. 5g kr. ^

,-.7/.^ Kukuruz . . . . —. ^ __ ^

« i n ni«der - österreichischer ! 3 ° ^ . '. ' - - . i .. 6
-""y°" Hlers — « — ^

^ . / ' . ^ ' , H a i d e ^ , , . , ^ . . - « - , .
^ . , .̂ Hafer . . . . — ^ 45 «


